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Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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Mit gutem Ausblick auf das 
gleich gegenüberliegende bishe-
rige Bankgebäude wurde kürz-
lich die Firstgleiche für das neue 
Markthaus der Raiffeisenbank 
Tirol Mitte West im Telfer Orts-
zentrum gefeiert.  
Ab der geplanten Fertigstellung 
2025 soll das Gebäude Bankge-
schäfte im modernen Kundenbe-
ratungszentrum und zusätzlicher 
SB-Fläche ermöglichen und zu-
dem mit weiteren Büros und Be-
gegnungsmöglichkeiten zur Bele-
bung der Fußgängerzone im Telfer 
Untermarkt beitragen. Durch die 
Errichtung eines öffentlichen 
Durchganges an der Westseite des 
Markthauses bleibt der Zentrums-
parkplatz auch in Zukunft mit der 

Fußgängerzone verbunden. Meh-
rere Jahre wurde vor Baubeginn 
am Konzept für das mehr als 4.000 
Quadratmeter umfassende Markt-
haus gearbeitet, das mehrere Berei-
che vereinen wird, unter anderem 
90 moderne Bankarbeitsplätze für 
Raiffeisen-MitarbeiterInnen, ei-
nen Veranstaltungssaal oder einen 
Marktbereich für regionale Pro-
dukte und Dienstleistungen. 
 
1 Zwei Giebel, also auch zwei First-
bäume – Süd- und Nordansicht des 
neuen Bankgebäudes bestechen 
durch eine besondere Optik 
2 Polier Daniel Wuggenig beim 
Firstspruch – sogar mit weihnacht-
lich geschmücktem Richtbaum 
3 V.l. Daniel Wuggenig, Mag. (FH) 
Andreas Wolf (Vorstandsvorsitzen-
der), Dr. Herbert Waldner (Aufsichts-
ratsvorsitzender), Hubert Kuprian 
(Vorstandsvorsitzender-Stellvtr.) und 

Bgm. Christian Härting  
4 Günter Steffan (r.) erklärte die 
einzelnen Bereiche bei einer Füh-
rung durch die Baustelle 
5 Ein Prost! auf den bisherigen guten 
Verlauf der Bauarbeiten mit der 
Hoffnung auf eine weitere erfreuli-
che Entwicklung: V.l. Hubert Wald-
hart, Herbert Waldner, Andreas 
Wolf, Wolfgang Dirnberger und 
Franz Dengg  

  firstfeier für multifunktionales gebäude 
21
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BIS ZU 200 FAHRZEUGE SIND STÄNDIG VERFÜGBAR! 

Wir bedanken 
uns für das 
entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen 
allen unseren Kunden 
und Freunden frohe 
Weihnachten 
und weiterhin eine 
gute Fahrt 
2025.

 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · WWW.AUTOZENTRUM-WEST.AT

Reparaturen 
aller Marken

§ 57a 
Überprüfung 
bis 3,5 t
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Die Premiere des Weihnachts-
musicals »Scrooge« nach einer 
Geschichte von Charles Dickens, 
das die Verwandlung eines herz-
losen Weihnachtsverweigerers 
mithilfe von mehreren Geistern 
in einen mitfühlenden Menschen 
zeigt, sorgte für einen brechend 
vollen Rathaussaal und ein be-
geistertes Publikum, das vorher 
und nachher zudem den stilvoll 
gestalteten Viktorianischen 

Weihnachtsmarkt am Wallnöfer-
platz genießen konnte.  
Das Ensemble rund um den 
künstlerischen Leiter der Produk-
tion Marc Hess zeigte Spiel- und 
Singfreude – für  die emotionale 
Zeitreise ins 19. Jahrhundert gab 
es am Ende standing ovations. 
Karten für die Fortsetzung 2025 
sind bereits erhältlich… 
1+2 Tolle Bühnenshow mit viel ver-
dientem Applaus am Ende 3 Fami-

lienabend: V.l. Bgm. Christian, Ste-
fani, Toni und Felix Härting (gleich 
nach dem Foto schlüpfte der Bürger-
meister in die Rolle eines der beiden 
Totengräber, den er auf der Bühne 
gemeinsam mit Christian Santer 
überzeugend darstellte 4 V.l. Noch 
ein Familienabend: V.l. Michael 
Kopp, Christine Köhle, Bella und 
Alt-Bgm. Helmut Kopp 5 Die Le-
benshilfe Telfs ist Kooperationspart-

ner der Produktion 6 V.l.: Rosemarie 
Lamprecht, Bgm. Martin Schwa-
ninger (Pettnau), Marianne Seelos 
(Sozial- und Gesundheitssprengel)  
7 Robert und Rudi Rohowsky 8 
Claudia und Marc Hesse freuen sich 
über den Erfolg 9 V.l. Martina Vogl, 
Bernhard Witsch, Barbara und Ulli 
Brée 10 Die Carol Singers: Sandy, 
Simone und  Sabine (v.l.) sammeln 
für »Telfer helfen Telfern«

3 4 5

6 7

 beeindruckende zeitreise mit weihnachtsmarkt und weihnachtsmusical
1 2
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Frohe Weinachten  
und viel Glück und  
Gesundheit für das  

neue Jahr!

Frohe Weinachten  
und viel Glück und  
Gesundheit für das  

neue Jahr!

FÜR WINTER UND  
IMMUNSYSTEM  

tolle natürliche Produkte der  
Eigenmarke Steinmandl  

Engel Apotheke 
Bahnhofstraße 1, 6410 Telfs 

T: +43 05262 62258 
 

Unsere Mitarbeiter sind bestens 
geschult und beraten Sie sehr gerne.

Veröffentlicht 2025, von Clemens Feldmann bei facultas,  
ISBN: 978-3-7089-2564-6, Auflage: 3.  Auflage, 304 Seiten

Mag. Clemens Feldmann ist nicht nur mit 
Begeisterung Apotheker vor Ort, sondern 
kümmert sich auch um die Ausbildung des 
Nachwuchses im Apothekenwesen. Daher 
erscheint nun schon in 3. Auflage sein 
Fachbuch „Rezeptfrei in der Apotheke“. In 
diesem vermittelt er übersichtlich struktu-
rierte und auf den Punkt gebrachte Infor-
mationen über die in Österreich aktuell 
verfügbaren Apothekenprodukte.
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  viel unterstützung für die »madeln«

Schon seit Jahren erfreut sich das 
Magazin sonnenzeit bei den Gäs-
ten der Ferienregion Telfs - Mie-
minger Plateau großer Beliebt-
heit. Rechtzeitig zum Start der 
Wintersaison ist die Ausgabe 
2025 der hochwertigen Zeit-
schrift erschienen.  
Das Magazin, das auch für die ein-
heimische Bevölkerung zahlreiche 
interessante Informationen bereit-
hält, widmet sich diesmal unter an-
derem dem Telfer Schleicherlau-
fen, den Tiroler Volksschauspielen, 
dem Mehrjahres-Projekt »Scrooge« 
sowie dem Tiroler Trachtenwesen 
und bietet - vorausschauend auf 
den Sommer - viele Tipps zum 
Wandern und Schwimmen. Auch 
zahlreiche Ausflugsziele in der nä-
heren und weiteren Umgebung 
sind in der sonnenzeit 2025 zu fin-
den. Das Magazin wird den  

Zimmervermietern der Region 
kostenlos zur Verteilung an die 
Gäste zugesandt und liegt in zahl-
reichen Gastronomiebetrieben so-
wie Partnerunternehmen zur freien 
Entnahme auf. Interessierte kön-
nen die sonnenzeit 2025 außerdem 
per E-Mail kostenlos anfordern:  
office@westmedia.at  

Die neue sonnenzeit ist da!

Am 8. Dezember wird Maria 
Empfängnis gefeiert – und in Wil-
dermieming traditionell der 
Spendenempfang von den Vertre-
terinnen des Tiroler Frauenhauses 
und des Vereins »Frauen helfen 
Frauen«, die auch beim 21. Afra-
Benefiz der  Steindrucker-Familie 
auf kräftige finanzielle Unterstüt-
zung für ihre Arbeit zählen konn-
ten.  
Bei der Advents- und Dankesfeier  

in Affenhausen wurden 
der Verkaufserlös der Li-
thografie  „Geborgen-
heit“ vom Osttiroler 
Künstler Jos Pirkner – 
60.000 Euro – plus weite-
re 1.500 Euro, die Enkel Julian mit 
seiner Lithografie einbrachte, an die 
Frauenorganisationen übergeben. 
1 V.l. Karin Markart-Bachmann, 
Gabi Plattner, Verena Piegger, Anna-
liese und Günther Stecher und die 

kleine Lea 2 V.l. Carmen Fink, Se-
nior-Steindrucker Walter Stecher und 
Bgm. Matthias Fink, 3 Franz Pirtkl 
mit Annaliese Stecher 4 Markus und 

Birgit Wörz 5 Perfekte Parkregelung 
der FF für die Veranstaltung: Anton 
Zimmermann (l.) und Raimund 
Pienz 6 Spendenfreudig: Enkel Julian 

1 2 3

4 5 6
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Ihr Profi  
        vor Ort

FREUDENTHALER – 
Ihr Komplettanbieter für 
Abfalllösungen 
Ob Baustellenentsorgung, Fett- und Öl-
abscheider oder gefährliche Abfälle – 
Freudenthaler bietet Ihnen maßgeschnei-
derte Entsorgungslösungen. Mit über 50 
Jahren Erfahrung im Abfall- und Tankser-
vice sind wir heute der führende Partner 
in Tirol.  
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM: 
• Sammlung und Behandlung von gefähr -

lichen und nicht gefährlichen Abfällen 
• Gewerbeabfallsammlung und -behandlung  
• Baustellenentsorgung 
• Tankreinigung und -sanierung 
• Handel mit Tanks 
• Altlastensanierung 
• Fett- und Ölabscheider Reinigung  

sowie Wartung 
 
UNSERE LÖSUNGSKOMPETENZ:  
Vom Gastronomiebetrieb bis hin zu großen 
Industrieunternehmen – Freudenthaler ist der 
ideale Partner für alle Entsorgungsanforde-
rungen. Zahlreiche führende Betriebe in 
Westösterreich vertrauen uns seit Jahren. 

Weitere Infos auf  
www.freudenthaler.at oder  

telefonisch unter 05238 53045

Freudenthaler GmbH & Co KG 
6401 Inzing  

Schießstand 8 
office@freudenthaler.at  

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Herde 
Öfen 
Kamine

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF OBERLAND

TIROLREALESTATE.COM

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187
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6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN

WINTERRABATT 
FÜR 

FRÜHJAHRSAUFSTELLUNGEN!

  winterabend mit wohlklingenden stimmen

Die Bücherei Pfaffenhofen lud zu 
einem ruhigen Abend in den 
Mehrzwecksaal, bei dem das 
zahlreich erschienene Publikum 
sich bei von Max Simonischek ge-
lesenen Geschichten und wohl-
klingenden Liedern von den Sali-
gen auf  Weihnachten einstim-
men lassen konnte. 
1 Max Simonischek präsentierte u.a.  
ein eigenes Weihnachtsgedicht 2 Viel 
Stimme: Die Saligen und der Schau-
spieler 3 Büchereileiterin Astrid Seiser 
(2.v.l.) mit ihrem Team Christine 
(l.), Bärbel und Kathrin (r.) 4 V.l. 

Beate Grabner, Bgm. Andreas 
Schmid, Gabriela Thaler 5 V.l.Sabi-
ne und Gabi aus Telfs, Gertraud und 
Rupert aus Stams 6 Sabine Daum 

und Brigitte Draxler (r.) 7 Herbert 
und Barbara Waldhart 8 Christian 
Gurtner, Evelyn Kofler, Herta Bern-
hart und Brigitte Gurtner 
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Mit Geschmack überzeugen
Joachim Jaud wurde mit dem Gourmetrestaurant 141 im Alpenresort Schwarz in 
Mieming zum »Gault-Millau-Newcomer des Jahres« 

Vor knapp einem Jahr kehrte 
der Telfer Joachim Jaud zu sei-
nen  Wurzeln zurück – seit sei-
ner Lehrzeit zum Koch und 
Kellner im Hotel Schwarz sind 
20 Jahre vergangen. Im Früh-
jahr eröffnete er als Küchenchef 
das Gourmetrestaurant 141 in 
Mieming und wurde vor kurzem 
zum Newcomer ausgezeichnet.  
 
Jede seiner Stationen im Leben 
habe ihn weitergebracht und 
schlussendlich hierher, meint Joa-
chim Jaud. „Es gibt Restaurantkü-
chen, wo man viel lernt und wel-
che, die man vielleicht hätte aus-
lassen können, aber alle prägen 
dich und  deine Art zu kochen 
und wie man mit Menschen um-
geht,“ erklärt er. Seine Stationen 

machen sich jedenfalls bestens im 
Lebenslauf: Ein Praktikum im 
»De Librije« in Zwolle sowie in 
Heston Blumenthals »Fat Duck«, 
Kochen bei Heinz Reitbauer im 
»Steirereck«, bei Christian Bau, 
Tristan Brandt und bei Christian 
Jürgens in der »Überfahrt«. 2016 
wurde er zudem bei einem Koch-
wettbewerb der Gastrozeitschrift 
Rolling Pin als »Junger Wilder« 
ausgezeichnet.  
„Das habe ich mir damals zum 
Ziel gesetzt. Und so habe ich jetzt 
mehr als die Hälfte meines Ar-
beitslebens in Deutschland ver-
bracht und dort auch meine Frau 
kennengelernt.“ Mit der Famlien-
gründung wurde aber auch der 
Wunsch lauter, nach Tirol zurück-
zukehren. Joachim Jaud kochte 

im »Auwirt« bei Christian Wink-
ler in Aurach bei Kitzbühel und 
im Zillertal, bis sich das eigene 
Restaurant in Mieming heraus-
kristallisierte. „Gemeinsam mit 
der Familie Pirktl haben wir das 
Restaurant konzipiert – 141 steht 
dabei für die Hausnummer und 
die Räumlichkeiten mit Gewölbe 
sind das »Ur-Gasthaus« Schwarz. 
Hier war früher die Hauptein-
gangstür, die Rezeption und das 
Chef-Büro.“ Wo aber früher 
Holzeinbauten dominierten, zei-
gen sich die Räume jetzt schlicht 
und aufgeräumt. „So kann man 
sich auf den Genuss am Teller 
konzentrieren“, meint Gourmet-
koch Joachim Jaud, der es aber 
auch dort »aufgeräumt« haben 
will. „Man braucht nicht unzähli-
ge Komponenten, die noch dazu 
mit der Pinzette angerichtet wer-
den müssen, nur die Geschmack-
skomposition insgesamt soll über-
zeugen.“ Er setzt bei seinen Krea-
tionen grundsätzlich auf die öster-
reichische Küche, die er mit japa-
nischen bzw. asiatischen und fran-
zösischen Elementen vereint.  
Wöchentlich werden neue Ge-
richte ins mehrgängige Gourmet-
menü eingebaut, da stellt sich die 
Frage, wie sie entwickelt werden? 
„Meine Frau sagt, ich denk’ im-
mer nur an’s Essen“, lacht Joachim 
Jaud. Neue Geschmackskombina-
tionen fallen ihm zum Beispiel 

ein, wenn er laufen geht oder 
wenn er mit seinen zwei Töchtern 
spielt. „So entstand dann etwa das 
Dessert mit Kinderschokolade. 
Aber es wird immer auch am Herd 
noch getüftelt. Zum Beispiel woll-
te ich unbedingt einen Saibling 
am Holzkohlegrill zubereiten, die 
Haut sollte knusprig, aber nicht 
verbrannt und dadurch bitter und 
der Fisch schön glasig sein. Sogar 
einen Heißluftfön habe ich mir 
im Bauhaus dafür gekauft, aber 
dann haben wir es auf anderem 
Weg herausgefunden, wie’s geht. 
Das verrate ich aber natürlich 
nicht“, meint er augenzwinkernd. 
Kein Gericht habe es aber so 
schon irgendwo gegeben. Die Lei-
denschaft, Speisen zu servieren, 
die  in Optik, Geschmack, Kon-
sistenz und Idee überzeugen, ist 
jedenfalls bei ihm ungebrochen. 
„Jeder Tag ist anders und die He-
rausforderungen auch. Die Gäste 
im »141« sollen jedenfalls einen 
schönen Abend bei uns genie-
ßen.“ Dabei weiß er, dass viele den 
persönlichen Kontakt schätzen 
und so kommt er regelmäßig selbst 
zum Tisch und gießt die Saucen 
an. Das fine dining Restaurant 141 
im Alpenresort Schwarz hat derzeit 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
abends geöffnet – „es könnte aber 
sein, dass aus dem Mittwoch bald 
ein Samstag wird, da das von vie-
len gewünscht wird.“  

Höchst konzentriert stellt der Spitzenkoch seine Kreationen zusammen, die dann eine wahre Augenweide und im Anschluss eine Gaumenfreude sind



Im feierlichen Rahmen der Thöni Sky Lounge 
fand kürzlich die Jubilarfeier zu Ehren von lang-
jährigen Mitarbeiter:innen des Familienunter- 
nehmens statt. 38 Jubilare und elf Pensionist: 
innen wurden für ihre Verdienste geehrt bzw. in 
den verdienten Ruhestand verabschiedet, 35 
Lehrlinge für ihre Erfolge und Leistungsabzei-
chen prämiert, und davon wurde neun Lehrlin-
gen die Urkunden zur erfolgreich bestandenen 
Lehrabschlussprüfung überreicht. 
 
Ab einer Betriebszugehörigkeit von zehn Jahren 
werden die Mitarbeiter:innen des Telfer Unter-
nehmens im Rahmen der jährlich stattfindenden 
Feier ausgezeichnet. „Etwas vom Schönsten, das 
man in einem Unternehmen feiern kann“ freute 
sich Helmut Thöni, geschäftsführender Gesell-
schafter und lobte die Kompetenz, das Engage-
ment und die Loyalität der insgesamt 38 geehr-
ten Arbeiter:innen und Angestellten – darunter 
acht Mitarbeiter:innen, die bereits seit 30 bzw. 35 
Jahren und 40 Jahren dabei sind. Er sprach ei-
nen besonderen Dank für den großen Einsatz in 
einem nach wie vor herausfordernden Umfeld 
aus. Sein Dank galt auch den elf treuen Mitarbei-
ter:innen, die in den Ruhestand verabschiedet 
wurden.  
 
Seit Corona befinden wir uns im anhaltenden 
Krisenmodus, die zahlreichen Konflikte halten 

an, und ein Ende ist nicht absehbar. Die Auswir-
kungen sind besonders für Europa dramatisch 
und Österreich verliert überproportional an Wett-
bewerbsfähigkeit. Helmut Thöni gab sich den-
noch überzeugt, dass Thöni als stabiles Famili-
enunternehmen mit zukunftsträchtigen Ge-
schäftsbereichen gut aufgestellt ist und mit dem 
guten Zusammenhalt in der Belegschaft auch die 
kommenden Herausforderungen bewältigen 
wird. „Wir dürfen stolz sein auf das, was wir bis-
her gemeinsam erreicht haben, und wir wollen 
auch in Zukunft all unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und Kunden ein guter und verläss-
licher Partner sein. Wir sind bereit für die He-
rausforderungen der Zukunft und fest entschlos-
sen, das Unternehmen weiter in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen. Ihnen allen ein herzliches 
Danke dafür.“ Neben der Ehrung durch das Un-
ternehmen wurden die Jubilare auch von LRin 

Dr. Cornelia Hagele, Mag. Oswald Wolkenstein, 
WK Tirol, Klaus Rainer, Vizepräsident der Tiroler 
Arbeiterkammer und Geschäftsführer IV Tirol DI 
(FH) Mag. Michael Mairhofer für ihren Einsatz 
gelobt, und ihnen wurde für den wichtigen Bei-
trag, den sie für die Tiroler Wirtschaft leisten, ge-
dankt. Telfer Vizebürgermeister Klaus Schuchter 
überbrachte die Grüße der Marktgemeinde Telfs.

Das Familienunternehmen Thöni ist seit seiner 
Gründung im Jahr 1964 heute mit über 900 
Mitarbeiter:innen erfolgreich in den Bereichen 
Aluminium, Automotive Components, Umwelt 
Energietechnik, Maschinen- & Anlagenbau so-
wie Schlauchproduktion tätig. In allen Berei-
chen werden die höchsten Ansprüche der 
Kunden im Hinblick auf Qualität, Flexibilität 
und Innovation erfüllt.  
 
Mehr Infos unter: www.thoeni.com

1 2

1: Ab einer Betriebszugehörigkeit von zehn Jah-
ren werden die Thöni Mitarbeiter:innen geehrt. 
2: Sechs Mitarbeiter:innen durften heuer ihr 15-
jähriges Jubiläum feiern. 3: Diese zwölf Jubila-
re sind schon über 25 Jahre bei Thöni. Drei da-
von halten Thöni seit 40 Jahren die Treue. 4: Elf 
Mitarbeiter:innen wurden in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. 5: Thöni Lehrlinge 
dürfen stolz sein auf ihre Erfolge in Werkstatt, 
Schule und Leistungswettbewerben. 
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Thöni ehrt langjährige Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter
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  firstgleiche beim haus der kinder in oberhofen

Hut ab… 
… vor Anita Markt und ihren 
Nichten und Neffen, die liebe-
voll alle Jahre den Birkenberg-
weg zum Birkenbergkircherl 
weihnachtlich schmücken,  

meint Alexandra Fleckinger. 
 
Wollen auch Sie jemanden 
loben?  Schreiben Sie uns Ihr 
»Hut ab«: mo@meinmonat.at 
oder Tel. 05262 67491.

lob & dank

Das »Haus der Kinder« im Zen-
trum von Oberhofen nimmt Ge-
stalt an – kürzlich wurde mit al-
len Bauverantwortlichen die 
Firstgleiche gefeiert.  
Ab Oktober 2025 sollen hier die 
Kindergartenkinder und Kinder-
krippenkinder in die neuen Räum-
lichkeiten einziehen, mit dem 
Umbau der ehemaligen Raiffeisen-
bank-Räumlichkeiten zum Kin-
derhort sei man dann mindestens 
für die nächsten 20 Jahre in der 
Kinderbetreuung gut aufgestellt, 
meint Bgm. Jürgen Schreier.  
„Vor genau vier Monaten wurde 
die Baustelle eröffnet, nun können 
wir bereits die Firstfeier begehen, 
alles läuft nach Plan“, freut sich 
Bürgermeister Jürgen Schreier 

über das markante Gebäude im 
Oberhofer Dorfzentrum. Insge-
samt werden etwa 10 Mio Euro in 
das Projekt investiert, „dankens-
werterweise mit großer finanzieller 

Unterstützung durch das Land Ti-
rol und auch durch den Bund, 
sonst wäre das nicht möglich“, er-
gänzte Bgm. Schreier.  
Foto l. oben: der Bürgermeister (l.) 

mit Bauunternehmer Alexander 
Fritz beim Firstspruch, Foto rechts: 
V.l. Alexander Fritz, Bgm. Jürgen 
Schreier und projektverantwortli-
cher Bauleiter Elias Pöham

Fo
to

s: 
O

ffe
r 

Unter dem Titel »14 Gruppen 1 
Fasnacht 32 Bilder« konnte man 
sich kürzlich bei der Vernissage 
in der Raiffeisen Galerie in Telfs 
mit den neuesten Werken des 
Telfer Künstlers Florian Pöschl 
auf das kommende Telfer Schlei-
cherlaufen einstimmen.  

Der große Andrang der Fasnacht-
ler bei der Ausstellung bewies ein-
drucksvoll, dass die Fasnacht 
»rindrig« ist, also dass das Fas-
nachtsfieber grassierend um sich 
greift. Viele Gruppenmitglieder, 
Gotln und »Fasnachtfans« freuten 
sich über den »künstlerischen« 
Auftakt und die kommenden wei-
teren Höhepunkte wie das Sunne-
Fest oder Nagl-Einschlogn. 
1 Die Raiffeisengalerie war gut be-
sucht 2 Auftritt von Raika Vorstands-
vorsitzenden Andreas Wolf im »Ar-
beitsg’wand« direkt von der Baustelle 
gegenüber 3 Laudator Mario Petuzzi 
(l.) verkündete die »Hymne an die 
Fasnacht« für Künstler Florian Pöschl 

(r.) 4 V.l. Alexander und Jakob Auer, 
Christoph Allegranzi (Raika-Regio-
naldirektor West) 5 Gaby Janovsky, 
die neue Gotl der Vogler, mit Michael 
Ebenbichler  6 Annemarie Exenber-
ger, Marlies Rieder und Burgi Struggl 
ließen sich die Ausstellung nicht entge-
hen, ebenso wie 7 Dagmar und Ha-
rald Klotz (Sunna-Anbeter)  8  Chris-

toph Trostberger, in Begleitung seiner 
Frau Astrid, schlug zur Einstimmung 
mit der Bärenmusik die große Trom-
mel  9 Fans der Vier Jahreszeiten: 
Christiane Adam mit Mama Inge 10 
Die Wilden sind wieder los! Ludwig 
Schwarz (l.) und Andreas Bachnet-
zer, 11 Christoph Rauth, Annemarie 
und Herbert Hauser

1 2 3 4

5 6 7

8 9 10 11

  fasnacht und kunst im linolschnitt vereint 



Wir wünschen  
all unseren Kunden  
frohe Weihnachten  
und bedanken uns 

 für 2024.



Die Mieminger Gemeindeverwaltung konn-
te im November nach Allerheiligen die neu-
en Räumlichkeiten beziehen. Nun erstrahlt 
das Gemeindeamt mitarbeiter- und service-
freundlich mit neuer Raumaufteilung und 
Strukturierung in frischem Glanz.   
 
Beim Umbau seit April 2024 blieb (fast) kein 
Stein auf dem anderen – das gesamte Erdge-
schoss wurde entkernt und neu wieder aufge-
baut. „Gemeinsam mit den Mitarbeitern der 
einzelnen Abteilungen wurden zunächst die ak-
tuellen Anforderungen und interne Abläufe 
hinterfragt, dann von unserem Bauamtsleiter 
Ing. Christian Parth ein Raumkonzept erstellt 
und schlussendlich mit unserem Architekten 
Harald Kröpfl planerisch umgesetzt. Zu Jahres-
beginn wurden die Ausschreibungen für die 

einzelnen Gewerke gestarte,t und im Frühjahr 
übersiedelten wir in das Ausweich-Gemeinde-
amt im Finanz- und Business-Center Mieming. 
Für die Aufnahme bei der Sparkasse Imst und 
die Bereitstellung des Raiffeisensaales von der 
Raiffeisenbank Tirol Mitte West für Sitzungen 
und Besprechungen in der Umbauzeit bedan-
ken wir uns vielmals!“, meint Bürgermeister 
Martin Kapeller.   

Umfangreiche Bauarbeiten 
Innerhalb eines straffen Zeitplans wurden die 
notwendigen Arbeiten umgesetzt: Zunächst 
wurden Wände abgerissen und das Erdgeschoss 
wieder in den Rohbauzustand zurückversetzt, 
anschließend Bodenniveaus angeglichen, neue 
Sanitärinstallationen, Elektrik- und Glasfaser-
kabelzugänge verlegt sowie die Raumaufteilung 

mit neuen Zwischenwänden festgelegt. „Da 
steckt viel Technik in den Wänden und unter 
den Böden: Optimales Raumklima bringen 
teilweise Akustikdecken und pflegeleichter 
Teppichboden, die Räume verfügen nun über 
eine Fußbodenheizung und zur Kühlung im 
Sommer wurde eine Klimaanlage installiert.“ 
 
Raumaufteilung nach Anforderungen 
Betritt man nun das neue Gemeindeamt, be-
findet sich der Bürgerservicebereich mit Mel-
deamt und Standesamt barrierefrei gleich 
rechts. Im vorgelagerten Warteraum kann man 
bei größerem Andrang gemütlich Platz neh-
men. Anschließend befinden sich die Büros 
von Buchhaltung und Finanzverwaltung, 
Waldaufseher, Veranstaltungswesen, Chronik 
und Gemeindezeitung. Das neue Sitzungszim-

Wir bedanken uns  
für die gute Zusammenarbeit.

Multifunktionell & modern: Neue »Gem    
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Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
office@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Obermieming 179 
Tel. 05264  5216 
office@elektrofalch.at
www.elektrofalch.at

AU 265 · 6444 Längenfeld  
 

Tel. 05253/5600 · Mobil: 0664/ 5217917 
Email: office@gruener-bau.at

  eindestube« für Mieming
mer, das durch geschickte Aufteilung und 
Stauräume auch für kleinere Veranstaltungen 
wie z.B. Lesungen geeignet ist, wurde im 
Zuge der Umbauarbeiten etwas vergrößert 
und kann nun vom Eingangsbereich und von 
der neuen »Teeküche« bzw. dem Aufenthalts-
raum aus begangen werden. Links vom Ein-
gangsbereich befinden sich die neuen Büros 
von Bürgermeister, Amtsleiter und Bauamts-
leiter sowie das Archiv und ein kleineres Be-
sprechungszimmer mit großem Bildschirm 
und Kaffeetheke.   
 
Wohnliche Optik in den Büroräumlichkeiten 
Die Möblierung wurde einheitlich schlicht 
und elegant in Weißtanne vom Tischler ein-
gepasst, die Schreibtische können ergono-
misch wertvoll im Sitzen und Stehen verwen-

det werden, die gesamte Beleuchtung ist 
blendfrei, und zusätzliche Wandelemente aus 
Ötztaler Filz sorgen für angenehmes Arbeits-
klima. „Jetzt machen alle freiwillig Überstun-
den,“ meint Bürgermeister Martin Kapeller 
augenzwinkernd. 

Einladung zum Tag der offenen Tür 
Im Rahmen des Neujahrsempfanges am 12. 
Jänner 2025 kann das neue Gemeindeamt be-
gutachtet werden: Nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst wird um 10 Uhr ein landesübli-
cher Empfang am Gemeindevorplatz und ab 
10.30 Uhr der Neujahrsempfang im Gemein-
desaal stattfinden. Danach können die 
Räumlichkeiten beim Tag der offenen Tür bis 
zum Neujahrskonzert um 19.30 Uhr besich-
tigt werden.

Obermieming 175 | 6414 Mieming 
Telefon 05264 5217 

 gemeinde@mieming.at | www.mieming.at

Beste Arbeitsbedingungen für Bgm. Martin Kapeller 
(ganz o.), Bauamtsleiter Christian Parth (Mitte) und 
Kassier Egon Schennach (l.) – am Foto oben abschlie-
ßende Bausprechung des Bürgermeisters mit Arch. 
Harald Kröpfl (M.) und Bauleiter Julian Federspiel (r.) 

Der neue Servicebereich der Gemeinde 
Das Sitzungszimmer kann auch für kleinere  

Veranstaltungen und Trauungen genutzt werden
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Wie die Radiowellen Tirol überfluteten…
Benedikt Kapferer präsentiert sein Buch über die Geschichte des Radios
Der 29-jährige Benedikt Kapfe-
rer aus Pfaffenhofen ist Journa-
list beim Aktuellen Dienst im 
ORF Landesstudio Tirol, Histo-
riker – und Buchautor. In sei-
nem Buch »Das Mikrophon im 
Dorf. Die Geschichte des Radios 
in Tirol« spannt er den Bogen 
von den 20er Jahren bis heute, 
von der gebannten Aufmerksam-
keit für die ersten Radiosendun-
gen bis zu jederzeit streambaren 
Podcasts heute. 
„Wie damals ein Mitarbeiter der 
Tyrolia Anfang der 20er Jahre den 
ersten Empfänger in Innsbruck ins 
Schaufenster gestellt hat und die 
Menschen mit Musik beschallt 
hat, musste die Polizei den Verkehr 

regeln, weil es sich rundherum 
staute“, schmunzelt Benedikt 
Kapferer. Diese und viele weitere 
Geschichten und Anekdoten rund 
um 100 Jahre Radio hat er recher-
chiert, zusammengetragen und in 
Buchform im Tyrolia Verlag he-
rausgegeben. „Am 1. Oktober 
1924 ging das erste Mal ein regu-

lärer Radiosender von Wien aus in 
Österreich auf Sendung. Bald da-
rauf schon hatte das Radiofieber 
auch Tirol gepackt. Man bastelte 
selbst Kristalldetektoren oder 
Röhrenapparate, gründete Radio-
klubs, konnte in der Radioabtei-
lung der Tyrolia-Buchhandlung in 
Innsbruck öffentlich Sendungen 
hören“, so die Beschreibung des 
Buches. Benedikt Kapferer erzählt 
in der Folge von legendären Sen-
dungen, Meilensteinen und prä-
genden Persönlichkeiten wie Ernst 
Grissemann, Roland Staudinger, 
Bert Breit, Margit Humer-Seeber, 
Andi Knoll, Martin Sailer, Gud-
run Liener, Thomas Kamenar oder 
Rainer Dierkes. „Die Geschichte 
des Radios in Tirol war ja lange ge-
prägt von der Monopolstellung 
des ORF, aber mir war es auch 
wichtig, andere Aspekte hineinzu-
nehmen, deshalb finden etwa auch 
die Privatradios in Südtirol Erwäh-
nung, die so halb legal in Tirol zu 
hören waren und wo die Karriere 
von Andi Knoll aus Inzing oder 
auch von Katharina Kramer be-
gonnen hat. Auch das Privatradio 
Freirad, das auch von Inzing aus 
mit Sonderlizenz sendete, ist ein 
Thema.  

Einige Zufälle und viel Interesse 
Wie es dazu kam, dass Benedikt 
Kapferer zum Buchautor wurde? 
„Mein Weg zum Journalismus und 
zum Autor war eigentlich nicht 
vorgezeichnet“, erzählt der Pfaf-
fenhofer. „Geschichte hat mich 
aber immer schon interessiert, 
mein Opa, Jahrganz 1932, hat mir 
immer sehr eindrucksvoll vom 
Weltkrieg erzählt. So habe ich 

nach der Matura im Meinhardi-
num in Stams Englisch, Geschich-
te und Medienpädagogik für Lehr-
amt studiert und wollte immer 
Lehrer werden.“ An der Universi-
tät beginnt Benedikt Kapferer aber 
auch, am Institut für Zeitgeschich-
te für Projekte zu recherchieren 
und entdeckt seine Leidenschaft 
dafür. „Dann wollte ich eigentlich 
nach dem Abschluss noch einen 
Auslandsaufenthalt in Irland ab-
solvieren, aber Corona kam dazwi-
schen. Stattdessen habe ich die Ti-
roler Journalismusakademie und 
interessante Praktika bei der TT, 
beim Life Radio und auch bei der 
ZiB in Wien gemacht.“ Kurz da-
nach bekommt er das Angebot, für 
die Universität eine wissenschaftli-
che Arbeit anlässlich 50 Jahre 
»Peichl-Torte« (also Neubau des 
Funkhauses in Innsbruck) über 
die Entwicklung des Radios in Ti-
rol von den 20er bis zu den 70er 
Jahren zu schreiben.  „Und dann 
ergab sich 2022 ein Jobangebot 
beim ORF Tirol, also immer eins 
nach dem anderen“, schmunzelt 
Benedikt Kapferer. Da er sich nun 
aber schon so weit in die Ge-
schichte des Radios eingearbeitet 
hatte, wollte er die umfangreiche 
(300 Seiten starke) Arbeit auch 

weiter vorantreiben. „Da kam mir 
dann auch das Jubiläum 100 Jahre 
Rundfunk, das genau genommen 
2025 gefeiert wird, gelegen, und 
ich habe dem Tyrolia Verlag das 
Buch angeboten. Sie waren einver-
standen und ich habe die wissen-
schaftliche Arbeit etwas lese-
freundlicher umgestaltet und mit 
Fotos versehen sowie die Jahrzehn-
te von den 70er Jahren bis heute 
noch mit vielen interessanten In-
terviews aufgearbeitet.“  

Erinnerungskultur und Verständ-
nis für Geschichte 
Nun ist Benedikt Kapferer mit sei-
nem Buch auch im Land unter-
wegs, erst Ende November war er 
im Gedächtnisspeicher in Längen-
feld zu Gast und wird es im Jänner 
in Schwaz vorstellen. Zum Thema 
gibt es auch eine aktuelle Ausstel-
lung im Zeughaus Innsbruck:  
»Unsichtbare Wellen« 100 Jahre 
Rundfunk noch bis 31. August 
2025 sowie im Haus der Ge-
schichte Wien: »Es funkt! Öster-
reich zwischen Propaganda und 
Protest« - ab 31. Jänner 2025.  
»Das Mikrophon im Dorf. Die 
Geschiche des Radios in Tirol“ ist 
in allen Buchhandlungen erhält-
lich.  

Stolzer Jungautor Benedikt Kapferer mit einem der ersten Exemplare

Buchpräsentation im Zeughaus Innsbruck                           Foto: Alena Klinger
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BORR & JORDAN KFZ Fachbetrieb GmbH | Gewerbezone 9 | Flaurling | T 05262 63029 | kfz-borr-jordan@aon.at | www.kfz-borr-jordan.at

 
 

WIR WÜNSCHEN ALLEN 

FROHE WEIHNACHTEN  
UND ALLES GUTE  

FÜR DAS  
NEUE JAHR 2025!



Genussvoll einkehren 
Der Mellaunerhof in Pettnau hat sich als Ort zum Genießen etabliert und lockt Gäste 
von nah und fern in die historischen Mauern. Seit acht Jahren sorgt Chefkoch Daniel 
Schilcher für kulinarische Highlights und authentische Tiroler Gastlichkeit.

„Wir setzen konsequent auf Regionalität und 
haben das Angebot mit heimischen 
Produkten in den Jahren stetig er-
weitert“, erklärt Daniel Schilcher, 
der sich mit seinem bewährten 
Team – »Trixi« und Restaurantlei-
ter »Lazi« – um das Wohl der Gäs-
te kümmert. „Als beliebte Speziali-
täten haben sich unsere Schmorge-
richte, z.B. Rindsrouladen oder Gu-
lasch, herauskristallisiert, auch unsere Wildge-
richte aus der Jagd in Pettnau werden gerne ge-
nossen.“ Auch  besondere Gerichte wie der 
»Salat Nicoise« mit rosa gebratenem Thunfisch 
erfreuen den Gaumen. Von Dienstag bis Frei-
tag werden zudem unkomplizierte Menüs für 

die Mittagspause angeboten. Die Räumlich-
keiten mit den Stuben, Rittersaal und 

Kreuzgewölbe eignen sich auch bes-
tens für gesellige Zusammenkünf-
te: „Ob für ein Dinner zu zweit, 
für Familienfeiern oder Festlich-
keiten von 20-60 Personen, wir 

stellen gerne ein passendes Menü 
zusammen.“ 

Der Mellaunerhof sei übrigens mit tech-
nisch bestens ausgerüsteten Räumlichkeiten 
im Dachgeschoss und 11 gemütlichen Dop-
pelzimmern auch ein idealer Ort für Tagungen 
und Seminare, ergänzt Daniel Schilcher. Wei-
tere Informationen auf Instagram, Facebook 
und auf www.mellaunerhof.at. 

 

Fotos: Holzknecht und Privat, Mellaunerhof

Tirolerstraße 31 · Tel. 05238 - 87078  
info@mellaunerhof.at · www.mellaunerhof.at 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag Ruhetag, Dienstag bis Samstag  

7.00 – 22.00 Uhr, Sonntag 7.00 – 15.00 Uhr 

WIRT DES 
MONATS
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Auch die zweite Auflage des Mie-
minger Adventmarktes vor der Ge-
meinde am ersten Adventwochen-
ende konnte mit buntem Pro-
gramm überzeugen: vom Christ-
kindl-Postamt über Weinverkos-
tung und Clown-Show bis Wei-
senbläser, jeder fand das passende 
für seine Adventstimmung. 
1 Viel los rund ums Gemeindeamt 
und im Gemeindesaal 2 Maja und 
Rochus Sonnweber mit Bgm. Martin 
Kapeller (2.v.l.) und Vize-Bgm. Ste-
fan Pickelmann (r.) 3 Gemeinde- 
ladys v.l.: Yvonne Thöni, Julia Gün-
ther, Theresa Scharmer  4 Maria 
Maurer (l.) verkaufte selbstgemachte 

Engelen ANELLE 
für ihre Tochter Elli 
(r.), die Unterstüt-
zung für eine drin-
gende Therapie in 
den USA benötigt 5 
Auch Traudi, Burgi, 
Anneliese und Ingrid (v.l.) von der 
Truppe »Auf geht´s Mädels!«  ver-
kauften »selbstgebrauten« Baileys, 
Eierlikör und noch vieles mehr für 
den guten Zweck 6 Tanja Thurner 
(Region Landeck), die »Mieminger 
Cheforganisatorin« Maria Thurn-
walder 7 Stefan Falch servierte Würs-
tel, 8 Fabian Klamm und Marikka 
Rabitsch ließen sich’s schmecken

4 5

6 7 8

  erfolgreicher zweiter adventmarkt in mieming
1 2 3



wir wünschen allen unseren 
lesern ein besinnliches 
weihnachtsfest
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Die Weihnachtsgeschichte von der Geburt Christi dreidimensional 
darstellen – was so einfach klingt, kann so vielfältig und variantenreich 
sein. Auf den nächsten Seiten wollen wir Ihnen Menschen aus der 
mein monat-Region vorstellen, für die eine Advent- und 
Weihnachtszeit ohne Krippe unvorstellbar ist.   
Spüren Sie gemeinsam mit ihnen der Faszination der Krippe nach…

KRIPPENWEIHNACHT
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Wir wünschen all 
unseren Kunden  
und Freunden  
eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 
einen glücklichen 
Start ins Jahr 2025.

Vielen Dank für das in uns gesetzte 
Vertrauen und die gute Zusammen arbeit!

M

Oliver Dallagiovanna· Silbergasse 21 · 6421 Rietz 
T +43 (0)664 350 80 21 · kontakt@oliversbodenexpress.com 

www.oliversbodenexpress.com 
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Experimentierfreudige Krippenvielfalt in Silz
Julie Hanni ist nicht nur Kassierin 
und »gute Seele« des Silzer Krip-
penvereins, sie ist auch Krippen-
pionierin und Schöpferin von Krip-
pen-Prototypen. In ihrer eigenen 
»Krippengrotte« (siehe Fotos un-
ten) und im ganzen Haus sind die 
Beweise ihrer unerschöpflichen 

Leidenschaft für die Darstellung 
der Geburt Christi zu finden. 
„Derzeit sind es 18 Krippen, aber es 
können jederzeit noch mehr wer-
den“, lacht Julie Hanni und erzählt 
davon, wie sie vor kurzem erst eine 
neue Krippe gestaltet hat. „Das 
passiert oft einfach. Zum Beispiel 

haben wir vor einiger Zeit schon Fi-
guren bekommen, die dann länger 
in der Schublade gelegen sind. Bei 
einer Reise nach Bergamo, um uns 
dort Ideen für neue Krippen zu ho-
len, haben wir ein spezielles Be-
leuchtungssystem entdeckt und 
mitgenommen. Und dann hat mein 

Mann Erwin ein Be-
senkastl aus Holz 
heimgebracht, das 
sonst am Müll ge-
landet wäre – all 
das haben wir zu ei-
ner Krippe vereint!“  
Dank der speziellen 
Beleuchtung kann 
in dieser Krippe nun 
der Tag vom Mor-
genrot bis zum 
Sonnenuntergang 
stattfinden – wie 
auch sonst die beim 
Umbau des Hauses 
eigens eingeplante 
Krippengrotte per-

fekt durchgeplant wurde. „Das ist 
der ehemalige Schafstall, den wir 
bewusst so gestaltet haben, dass 
jede Krippe ihren Platz hat. Herz-
stück ist dabei die große orientali-
sche Krippe mit einer Länge von 
3,2 m, die nicht nur alle Szenarien 
von der Herbergsuche bis zur 
Flucht nach Ägypten aufweist, son-
dern auch viele Besonderheiten: 
„Der Krippenberg ist geschwun-
gen, sodass man ganz nah zur 
Krippe treten kann und die Lieb-
lingsfigur von meinem Enkel ist der 
Ui-ui-ui-Engel, der um eine Schnur 
wirbeln kann.“ Auch die kleineren 
Krippen, die ein eigenes Regal »be-
wohnen«, sind einen zweiten Blick 
wert: Da ist eine Darstellung der 
Heiligen Familie, wo Josef das Kind 
hält oder die drei friedlich aneinan-
der gekuschelt unter einem Baum 
schlafen. Auch eine indianische 
Krippe zieht die Aufmerksamkeit 
auf sich: „Die Figuren habe ich aus 
Chile bekommen und ich habe mir Fo
to
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KrippenweihnachtV
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Wir wünschen von Herzen 

 gesegnete Weihnachten und 

ein gutes, erfolgreiches und  

vor allem ge  sundes Jahr 2025.

Von der Laternenkrippe über die orientalischen und Tiroler Krippen bis zur in-
dianischen Krippe (r.) – im Hause Hanni gibt es viel zu entdecken

gedacht, die kann ich nicht in einen 
Tiroler Stall hineinsetzen. Also habe 
ich Google befragt und einen vorne 
offenen Rundbau gestaltet“, erzählt 
Julie Hanni, die mit 17 Jahren ihre 
erste Krippe gebaut hat und seit-
dem auch gerne beim Werkeln tüf-
telt. „Zum Beispiel bin ich immer 
auf der Suche nach Alternativen 
zum Hirschhoadig (Anm. wird für 
die Baumkronen verwendet), weil 
der so langsam nachwächst. Man 
muss da behutsam mit den Res-

sourcen der Natur umgehen, und 
so probiere ich gerne neue Arten 
von Botanik aus“, meint die begei-
sterte Krippenbauerin, die das gan-
ze Jahr beim Spaziergehen Material 
sammelt. „Ich suche nicht, aber ich 
finde viel. Jedenfalls ist die Arbeit 
an den Krippen, zusätzlich zum 
christlichen Hintergrund, sehr er-
füllend und befreiend für mich.“ 
Wer Julies Krippen besichtigen will, 
kann sich gerne melden: Tel. 
0664/2121069.
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KrippenweihnachtV
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HGesegnete Weihnachten  

und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr 2025!
Herzlichen Dank allen unseren Kunden und Geschäfts- 
partnern für die Treue und gute  Zusammenarbeit!

6410 Telfs, Moosweg 6a 
Telefon 05262 62167 
info@wolf-boeden.at 
www.wolf-boeden.at 

UI

OBSTEIG · Finsterfiecht 43 
Telefon 0660 7365140 

info@pfausler-installationen.at 
www.pfausler-installationen.at

Wir wünschen 
ein frohes 

Weihnachtsfest 
sowie viel Glück 
und  Gesundheit 
im neuen Jahr.

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

für ihr Vertrauen und wünschen ihnen  

FROHE WEIHNACHTEN  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Gebündelte Leidenschaft für Krippen in   

Eines der bekanntesten Krippen-
dörfer Tirols ist Inzing – dort 
blickt man mit Stolz auf eine lan-
ge Krippentradition zurück.  
„Laut dem ersten schriftlichen 
Nachweis ist von einer Krippe in 
der Kirche im Jahr 1807 die Rede“, 
erzählt Bernhard Wanner, seit 
2005 Obmann des Krippenvereins 
Inzing, der für das 2021 erschiene-
ne Buch »Dorf der Krippenberg-

bauer. Das Inzinger Krippenbuch« 
umfangreiche Recherchen durch-
geführt hat. „Im Corona-Lock-
down war genug Zeit dafür“, 
schmunzelt er. Dort ist auch die 
Geschichte der beeindruckenden 
Kirchenkrippe in Inzing nachzule-
sen: Die mit  6,5 m Länge und 2,5 
m Tiefe größte und wahrscheinlich 
älteste Krippe des Dorfes ist zwi-
schen 1860 und 1863 entstanden. 

91 Figuren und 50 Tiere machen 
die Krippe »lebendig«. Jedes Jahr 
an einem Adventwochenende stellt 
eine Gruppe vom Krippenverein in 
zwei Tagen die Kirchenkrippe auf – 
ein Nachmittag ist dabei nur für 
das Figuren-Aufstellen und »Ein-
sandeln« vorgesehen. Auch wäh-
rend der Krippenzeit gibt’s Arbeit: 
»Am Tag vor Dreikönig wird die 
Dreikönigs-Madonna, die Jesus 

Einiges zu schleppen gibt es für die Männer vom Krippenverein Inzing, wenn die große Kirchenkrippe (M.) installiert wird.   
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Krippenverein Silz 
Der Krippenverein Silz widmet 
sich dem Erhalt der alten Tradi-
tion des Krippenbauens seit 
mittlerweile 35 Jahren.  
„Eigentlich feiern wir erst Anfang 
des Jahres 2025 unser Jubiläum, 
denn die erste Krippenausstel-
lung damals fand noch vor der 
Vereinsgründung statt“, erzählt 
Obmann Peter Neurauter, der 
nicht nur Gründungsmitglied war, 
sondern in der Folge auch als Ob-
mannstellvertreter und nun als 
Obmann engagiert ist.  
Der Krippenverein Silz ist auch 
sonst äußerst aktiv: Die Alte Müh-
le, die zunächst als »Notlösungs-
Vereinslokal« diente, wurde vom 
Verein restauriert und wieder ak-
tiviert (jeden 1. Samstag im Mo-
nat wird Brot gebacken). Aus dem 
Verein heraus entwickelte sich 
auch ein  Verein, der alle drei Jah-
re das Silzer Dreikönigsspiel auf-
führt. Weitere Infos, tel. auch zu 
Krippenbaukursen:  
www.silzer-muehle.at
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   den Krippenvereinen der Region 

   In der Krippenwerkstatt (r.) halten Obmann Bernhard Wanner und Werkstättenleiter Josef »Sepp« Erlacher die Kurse ab

am Schoß hält, aufgestellt und die 
Drei Könige erscheinen.“  
Außerdem wird im Krippenverein 
nicht nur jedes Jahr ab August ein 
Krippenbaukurs und alle paar Jah-
re eine Krippenausstellung organi-
siert, sondern auch das »Krippele-
schaugn«, wo bis zu zehn teils hi-
storische Großkrippen im Privat-
besitz in Inzing besichtigt werden 
können. „Oft kommen sogar Grup-

pen aus Deutschland, da sind wir 
bis zu drei Stunden im Dorf unter-
wegs.“ Diesmal singt am 11. Jän-
ner 2025 der Chor Inigazingo ein  
»Krippelekonzert« in der Pfarrkir-
che (jeweils um 13.00 Uhr, und um 
14.00 Uhr gibt es zwei Kurzkonzer-
te zur musikalischen Einstim-
mung), anschließend erklären Mit-
glieder des Krippenvereins für alle 
ZuhörerInnen die Kirchenkrippe, 

und der Krippenverein bietet für 
Interessierte ein geführtes „Krip-
peleschaugn“ im Dorf an. Da die 
Plätze limitiert sind, ist eine Voran-
meldung erforderlich unter iniga-
zingo@gmail.com oder +43 650 
277 43 45. Eintritt beim Konzert: 
freiwillige Spenden für die Vin-
zenzgemeinschaft Inzing. 
Weitere Informationen:  
http://inzinger-krippenverein.at 
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Krippenverein Telfs 
Der Krippenverein Telfs gehört 
zu den ältesten Tirols – laut Tel-
fer Gemeindechronik wurde er 
1907 gegründet.  
1982 wurde der Krippenverein 
unter Obmann Robert Heiss reak-
tiviert und pflegte gute Kontakte 
zu Kirche und Gemeinde. So ist es 
Dekan Msgr. Franz Saurer und der 
Telfer Pfarre Peter und Paul zu 
verdanken, dass bereits seit 1984 
ein eigener Werkraum zur Verfü-
gung steht, wo jährlich Krippen-
baukurse stattfinden. „Der Krip-
penverein ist mit den Jahrzehnten 
auch zum »Ganzjahresverein« 
geworden – durch die Krippen-
baukurse, die Krippenausstel-
lung, die Beteiligung des Vereines 
an der Sebastiani- und Fronleich-
nams-Prozession, die Teilnahme 
an den Telfer Erlebniswochen für 
Kinder und Jugendliche oder Pil-
gerreisen ins Heilige Land oder 
nach Assisi,“ erklärt Obmann 
Bernd Pelster. Weitere Infos: 
https://krippenverein-telfs.at
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Mario Angeben   KFZ-REPARATUR & -WARTUNG 
Hag 4 · 6410 Telfs · Telefon 0664 7856455

und ein unfallfreies, gesundes 202  wünscht allen
FROHE WEIHNACHTEN Die Bergrettung Telfs wünscht  

     allen Gönnern und Mitgliedern  
          frohe Weihnachten und  
                ein gesundes Jahr 2025. 
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Wir wünschen frohe 
Weihnachten!

Wir wünschen allen unseren Fahrgästen 
und Freunden frohe Weihnachten 
und allzeit gute Fahrt!

Ende November lud der Krippen-
verein Silz zur Krippenausstel-
lung in den Mehrzwecksaal.  
„Bis zur Corona-Pandemie gab es 
jedes Jahr eine Ausstellung, 2020  
war dann ein Jahr Pause. Aber 
sonst haben  unsere »Krippenbau-
schülerInnen« ihre Werke kurz vor 
Weihnachten ohne weitere Unter-
brechung seit 35 Jahren präsen-
tiert“, erzählt Obmann Peter Neu-
rauter, der seit Jahren im Amt 
ebenfalls seit 35 Jahren im Verein 
aktiv ist. „Von Bayern bis Landeck 
kommen sie zu uns zum Krippen-

bauen, heuer waren es 22 Krippen-
bauer und in den letzten Jahrzehn-
ten wurden mehr als 500 Krippen 
bei uns gebaut.  
1 Ehrenobmann Pepi Sonnweber 
greift immer wieder neue »Krip-
pentrends« auf oder entwickelt sie: 
Diesmal gestaltete er eine Krippe in 
Kreuzform unter dem Titel »Im 
Kreuz das Heilsgeschehen«.  
2 Monika Schöfftaler aus Rietz war 
gleich mit vier Krippen bei der Aus-
stellung dabei  
3 Obmann Peter Neurauter (20 
Jahre Obmann-Stv., seither Ob-

mann) verloste eine von ihm ge-
baute Laternenkrippe 
4 Lisi Kluckner aus Telfs baute 
heuer mit dem Krippenverein Silz 
ihre erste Krippe, aber plant schon 
die nächste 
5 Annemarie Hödl aus Rietz hatte 
Hilfe von ihren Enkeln Jonathan 
und Adrian (r.) 
6 »Gloriawasser« zur Ausstellung 
gab’s von Erwin Hanni für die drei 
Damen (v.l.) Magdalena, Paula und 
Julia aus Rietz, die sich begeistert 
von der Vielfalt der präsentierten 
Krippen zeigten 

Zeigt her eure Krippen…

Fo
to

s: 
O

ffe
r

KrippenweihnachtV
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Walter Kratzer · Wegscheide 7 · 6421 Rietz 
Tel. 0660 – 7306949 

office@installationen-kratzer.at 
www.installationen-kratzer.at 

kkk
Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden  

und Lieferanten ein frohes Weihnachtsfest  
und viel Glück im neuen Jahr.

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 
17292442 · info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Wir suchen Verstärkung 

VORARBEITER / ZIMMERER 
 Du hast Spaß an deinem Beruf und Lust auf Arbeit in unserem Team?  

Dann freuen wir uns auf DICH!

Wir wünschen all  

unseren Kunden und Freunden 

eine besinnliche Weihnachtszeit  

und einen glücklichen 

und gesunden Start  

ins Jahr 2025.
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Ebenfalls am ersten Adventwo-
chenende fand im stimmungsvol-
len rustikalen Ambiente des Kra-
newitterstadls heuer nach ein-
jähriger Pause wieder die Krip-
penausstellung des Telfer Krip-
penvereins statt.  
„In vielen Stunden wurden seit An-
fang September im Krippenbau-
kurs acht orientalische, heimatli-
che und Schneekrippen gebaut, 
die nun gemeinsam mit den im 
Vorjahr gebauten Krippen ausge-
stellt wurden“, erzählt Obmann 
Bernd Pelster. Bei der Ausstellung 
konnten auch botanisches Zube-
hör für Krippen und viele aufwän-
dig gestaltete, von den Mitgliedern 

des Krippenvereins gebastelte, Ge-
schenksideen käuflich erworben 
werden, außerdem gab’s Köstlich-
keiten von Gulasch- und Gerstl-
suppe bis zu Kuchen und Weih-
nachtskeksen zu verkosten. 
1 Die Vorstandsmitglieder freuten 
sich über zahlreiche BesucherIn-
nen im Kranewitterstadl: V.l. Ob-
mann Bernd Pelster, Anita Volgger 
und Krippenbaumeister Siegfried 
Neuner  
2 Josef und Brunhilde Federspiel 
waren beeindruckt von den ausge-
stellten Krippen, fünf selbstsge-
baute Krippen von Brunhilde ste-
hen schon zu Hause… 
3 + 4 + 5 Dietmar Spötl, Dietmar 

Erhart (Krippe unten) und Verena 
Prantl (Krippe oben) zeigten stolz  
ihre Werke, eine orientalische Krip-
pe und zwei heimatliche Krippen, 
die nun daheim einen Ehrenplatz 
bekommen haben 
6 Auch die Telfer Krippenfreunde 
waren dabei und besuchten die 
Kollegen zum Fachsimpeln: Vl. 
Gebhart Lung, Rudi Hanni, Erich 
Grill, Rudi Lenz und Dietmar Här-
ting 
7 Natürlich wurde auch in Telfs ein 
hochprozentiges »Gloriawasser« 
serviert: Nadja Obmascher (M.) 
versorgte unter anderen Sieglinde 
Auer (l.) und Barbara Heinig (r.) da-
mit 

1 2 3 4 5

6

7
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Wir wünschen allen Patienten und Kunden 
frohe Weihnachten und viel Gesundheit  

und Glück im neuen Jahr!

apotheke
im ärztehaus

Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7 · 6410 Telfs · Telefon 05262  68094 
info@apotheke-telfs.at · www.apotheke-telfs.at 

 

Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 –18 Uhr, Sa 8 – 12 Uhr

 
 

 

Kassen: SVA, BVA, VAEB, KUF, Vorsorgeuntersuchungen 
und Vorsorgecoloskopie für alle Kassen. 

marktplatz 3, 6410 telfs 
tel. 05262 63 13 3 · fax dw 6 
info@internist-telfs.at 
www.internist-telfs.at

www.impactory.at 

Dr. Thomas Luze alle Kassen 

Dr. Rainer Schimatzek alle Kassen 
Ärztehaus 3 · 6410 Telfs · Tel. 05262 / 66532 

Wir wünschen Ihnen  
gesegnete Weihnachten!

Die Werke des Kunst- und 
Lüftlmalers Martin Juen aus 
Rietz sind in der Advent- und 
Weihnachtszeit oft zu sehen, hat 
er doch in den vergangenen Jahr-
zehnten mehr als 500 Krippen-

hintergründe geschafffen, die 
vom Ötztal  bis ins Zillertal die 
Stuben und Wohnzimmer zieren.  
„In manchen Jahren waren es bis 
zu 30 Hintergründe, viele für priva-
te Krippen, manche auch im sakra-

len Bereich, wie zum Bei-
spiel die Kirchenkrippe für 
Polling, die im letzten Jahr 
neu aufgebreitet und gestal-
tet wurde“, erzählt Martin 
Juen.  Dabei ist der Krip-
penberg mit den Figuren für 
ihn immer die Basis für sei-
ne Arbeit. „Wie der Name 
schon sagt, tritt hier meine 
Kunst in den Hintergrund, 
muss sich dem Werk des 
Krippenbauers anpassen 
und wird in ein Gefüge ein-
gebettet. Trotzdem ist die 
Wirkung sehr wichtig, so 
wird der Blick vom Zentrum 
der Krippe – der Geburt 
Jesu – ins Weite geführt.“ 
Für ihn sind die leiden-

schaftlichen »Krippeler« die letz-
ten Romantiker, die es heute gibt. 
„Sie sind erdverbunden, tradti- 
tionsverbunden und bauen auf die 
christlichen Traditionen auf, das 
liegt mir“, meint der Kunstmaler, 
der bei seinen sonstigen Auftrags-
arbeiten auch immer wieder im sa-
kralen Bereich, etwa bei Kapellen-
malereien, im Einsatz ist. Dass er 
hier – im Gegensatz zu den groß-
flächigen Malereien in Kirchen 
oder in der Hotelerie und Gastro-
nomie – seinem Hauptgebiet –  
kleine Flächen gestaltet, ist immer 
wieder eine willkommene Heraus-
forderung. „Manche Hintergründe 
werden gebogen und müssen sich 
der Perspektive anpassen, manche 
müssen die Tageszeit, z.B. eine 
Abendstimmung, widerspiegeln. 
Bei den orientalischen Krippen 
kommen bei mir des öfteren Ele-
mente aus der Toskana vor, etwa 
mit Städten auf Hügeln, da arbeite 
ich meine Erinnerungen an meine 

Ausbildung in Florenz hinein, bei 
Tiroler Krippen nehme ich Anleihe 
an unseren Berggipfeln, so findet 
sich unter anderem die Serles auf 
Krippenhintergründen.“ Bei allen 
Arbeiten werde aber immer auch 
eine Verbindung zum Auftraggeber 
hergestellt: „In jedem Bild ist ein 
Teil meiner Lebenszeit und meiner 
Kreativität verwoben, das ist sehr 
stimmungsgeladen – wie über-
haupt die ganze Vorweihnachts-
zeit, in der man in diese Krippen-
welt eintauchen kann. Da erinnert 
man sich an die eigene Kindheit 
zurück, wo alles ein bissl gemütli-
cher war…“ Die private Krippe von 
Martin Juen ist aber trotz seiner 
Affinität zu kunstvollen Krippen-
hintergründen kein ausladender 
Krippenberg, sondern auf das We-
sentliche  reduziert – Josef, Maria 
und das Kind – „das bleibt doch 
schlussendlich übrig, die verdich-
tete Botschaft des Weihnachtsfe-
stes.“    
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„Krippenbauer sind heute die letzten Romantiker!“
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Haselwanter Robert · Hans-Liebherr-Straße 31 · 6410 Telfs 

Telefon 05262 21456 oder 0664 645 66 22 
info@spenglerei-haselwanter.at · www.spenglerei-haselwanter.at 

j|Ü ã≤Çáv{xÇ yÜÉ{x jx|{Çtv{àxÇ4
Wir wünschen 

 frohe Weihnachten und 

ein glückliches 2025!

2022 wurde die Krippe der Pfarre Polling für die Pfarrkirche Hl. Rochus in der 
Werkstatt von Krippenbauer Willi Riedl neu gestaltet und der Hintergrund 2023 
von Martin Juen komplett neu gemalt (s.o. den Entstehungsprozess)
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Krippenherberge in  
Wildermieming geöffnet
2015 wurde die Krippenherberge 
in Wildermieming im Keller des 
Aktiv-Hotel Traube eröffnet – auf 
ca. 300 Quadratmetern sind hier 
ewa 70 Krippen (von orientali-
schen bis Tiroler Krippen, Pa-
pier-, Wald- und Kasten-Krippen, 
ein Großteil der Krippen sind 
Leihgaben von Erwin Auer) aus-
gestellt.  
Der Obmann des Krippenvereins 
Wildermieming, Erwin Auer, sowie 
seine Frau Hermine erfüllten sich 
mit der Eröffnung der Krippenher-
berge einen Lebenstraum.  
Der Krippenverein Wildermieming, 
der  1965 auf Anregung des dama-
ligen Schulleiters Josef Weber ge-
gru?ndet wurde, verwirklichte be-
reits 1967 beim Kriegerdenkmal 
eine Freikrippe . In den 70er Jahren 
wurde es dann still um den Verein, 
erst 1982 formierte sich der Verein 

mit 16  Mitgliedern neu, ein Jahr 
spa?ter waren es bereits 67. Seit 
1989 leitete Erwin Auer den Krip-
penverein Wildermieming, der 
seither seine Energie und Leiden-
schaft für die Krippentradition in 
unzähligen Krippenbaukursen und 
vielen Aktivitäten und Veranstal-
tungen in der Adventszeit weiter-
gegeben hat. Erwin und Hermine 
Auer werden auch heuer in der 
Weihnachtszeit die Krippenherber-
ge in Wildermieming für interes-
sierte Besucher Innen öffnen.  
Krippenherberge Wildermieming 
in Affenhausen 8 
Öffnungszeiten: Geöffnet bis 2. 
Februar 2025, jeweils am Sonn-
tag von  13.00 -17.00 Uhr.  
Bei Gruppen ab 5 Personen – Ter-
mine jederzeit (ganzjährig) nach 
telefonischer Voranmeldung 
möglich unter Tel. 650/2121276 



        Allen Bürgern, Gönnern und Freunden  
          wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Jahr 2025 ohne Katastrophen    

und Schicksalsschläge.
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Freiw. Feuerwehr 
WILDERMIEMING 

Kommandant: Markus Hauser

Freiw. Feuerwehr 

TELFS 
Kommandant: Matthias HageleFreiw. Feuerwehr 

MIEMING 
Kommandant: Alexander Sagmeister

Freiw. Feuerwehr 
STAMS 

Kommandant: Daniel Falkner 

Freiw. Feuerwehr 
FLAURLING 

Kommandant: Benedikt Rödlach

Freiw. Feuerwehr 
INZING 

Kommandant: Andreas Pairst

Freiw. Feuerwehr 
PETTNAU 

Kommandant: Lukas Berchtold

Freiw. Feuerwehr 
PFAFFENHOFEN 

Kommandant: Alfred Unterwurzacher

Freiw. Feuerwehr 
MÖTZ 

Kommandant: Hannes Hörmann

Freiw. Feuerwehr 
RIETZ 

Kommandant: Rainer Schuchter

Freiw. Feuerwehr 
OBERHOFEN 
Kommandant: Martin Fritz
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Freiw. Feuerwehr 
OBSTEIG 

Kommandant: Christian Weiss

Freiw. Feuerwehr 
POLLING 

Kommandant: Marco Daum
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Krippenweihnacht V

Wir wünschen allen Kunden,  
Geschäftspartnern und Freunden 

FROHE WEIHNACHTEN 
und ein erfolgreiches 2025.

Genussvolle Festtage 
      und alles Gute  
     für 2025!

Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag von 8.30 – 12.30 Uhr 
Freitag von 8.00 – 15.00 Uhr und Samstag von 8.00 – 12.00 Uhr

Lohnschlächterei 
Vieh-, Fleisch- und Wildhandel 
Sportplatzweg 23 · 6414 Mieming (beim Recyclinghof) 

Tel. 0650 / 2340530 · thomas.klima@aon.at
wünscht allen 

Schwimmkindern und 
ihren Eltern  

FROHE WEIHNACHTEN 
und weiterhin viel Spaß 

im Wasser!

Die nächsten Kurse starten am 7. JÄNNER 2025
Alle Infos und Anmeldung bitte unter www.spielraum-wasser.at 

oder 0664 1405479 Sabine Mair
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Wie die Hirten damals wohl zur 
Krippe gefunden haben? Heutzu-
tage wäre das ja mit einem Navi 
viel einfacher… In Wildermie-
ming wurde gerade von der 
Volksschule ein modernes Krip-
pen-Singspiel auf die Bühne ge-
bracht, das (teilweise) auf die 
neuesten Techniken baut. 
 
Unter dem Titel »Das kleine Schaf 
mit dem großen Herzen« studierte 
die 3. Klasse der Volksschule Wil-
dermieming unter der Regie von 
Schulleiterin Tanja Spörr in den 
letzten Wochen eifrig ein weih-
nachtliches Singspiel ein. „Mit da-
bei sind auch Sprechrollen, In-
strumentalisten und ein Engel-
schor mit SängerInnen von ande-
ren Klassen (1., 2. und 4. Klasse)“, 
ergänzt Tanja Spörr.  
Zum Inhalt: Hund, Esel, Ochs und 
Schaf erfahren, dass ein Kind ge-
boren wurde und machen einen 
individuellen Wettlauf zur Krippe. 

Der Hund verlässt sich dabei auf 
seine gute Nase, der sehr gebilde-
te und Latein sprechende Esel ver-
traut auf die Sterne und der Ochse 
verwendet sein Navi bei der Suche 
nach dem Kind im Stall. Das kleine 
Schaf dagegen versucht es mit 
dem Herzen und kommt wirklich 
als erstes Tier vor dem Stall an, 
denn die Hundenase ließ sich von 
einer Bratwurst ablenken, beim 
wolkenverhangenen Himmel war 
der Esel bei der Sternennavigation 
mit seinem Latein am Ende und 
der Ochse hatte das letzte Update 
beim Navi versäumt. Doch bevor 
sie das Kind besuchen, merken 
sie, dass sie keine Geschenke da-
bei haben. Dann beschließen sie, 
dass sie das Kind mit ihrem Atem 
(Ochse) oder mit dem Fell wärmen 
(Schaf), der Hund schenkt Wach-
samkeit und der Esel erzählt ihm 
Geschichten von den alten Rö-
mern. „Die Kinder waren alle mit 
voller Begeisterung und Motivati-

on bei den Proben dabei, und alle 
können sehr stolz auf das Ergeb-
nis sein,“ freuen sich VS-Direkto-
rin Tanja Spörr (l. am Foto) und 
Isabella Westreicher (r.) mit ihren 
fleißigen SchülerInnen.  
Erstmals wurde das moderne 

Krippenspiel bereits diese Woche 
am Abend des 17. Dezember auf-
geführt, ein weiteres Mal ist es 
beim Generationenfrühstück am 
20. Dezember 2024 ab 9 Uhr im 
Gemeindesaal Wildermieming zu 
sehen.
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Krippenspiel »mit Navigation« in Wildermieming 

Ich bedanke mich für das entgegen -
gebrachte Vertrauen 2024 und wünsche  

frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

Mobil 0676  53 08 652 
Tel. 05262  21 430 
Fax 05262  21 431 
office@ets-elektrik.at 

Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen 
Kuchelacker 187

Elektroinstallationen 
Funk–Knx Bus 
Lichtgestaltung 
Satanlagen 
Netzwerktechnik 
Photovoltaik 

6410 Telfs 
Niedere-Munde-Straße 15d
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Gesegnete Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Mitbürgern  
von Pfaffenhofen

Bürgermeister ANDREAS SCHMID 
mit Gemeinderat und Mitarbeitern

Wir wünschen allen 
Bewohnern von Pettnau 

frohe Festtage und ein 
erfolgreiches neues Jahr.

F Ü R  D E N  G E M E I N D E R AT  

Bürgermeister MARTIN SCHWANINGER 

Gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Gemeinde-
bürger/innen von Rietz 

D E R  G E M E I N D E R AT  
mit Bürgermeister GERHARD KRUG 

Allen Stamserinnen  
und Stamsern sowie den 
Gewerbetreibenden und ihren 
Mitarbeitern wünsche ich 
friedvolle Weihnachten 
und ein glückliches, 
erfolgreiches Jahr 2025!

Bürgermeister MARKUS RINNER 
mit Gemeinderat

Wir wünschen allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
von Mötz ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und ein  
gesundes neues Jahr.

B Ü RG E R M E I S T E R  

MICHAEL KLUIBENSCHÄDL mit Gemeinderat

Gesegnete Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr 2025 
wünscht allen Mitbürgern  
und Gästen von Obsteig

B Ü RG E R M E I S T E R  

ERICH MIRTH mit Gemeinderat

Wir wünschen allen Miemingerinnen  
und Miemingern  frohe Festtage und ein 
erfolgreiches neues Jahr

Bürgermeister Ing. MARTIN KAPELLER 
mit Gemeinderat und MitarbeiterInnen
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Krippenweihnacht V

Auf den letzten Seiten haben wir 
viele Menschen kennengelernt, 
die die Leidenschaft für das Krip-
penwesen in sich tragen. Auf die 
Spitze treiben es aber zwei Telfer: 
Franz Seewald und Hansjörg Ho-
fer sind in ganz Tirol (und bald 
auch darüber hinaus) den schön-
sten Krippen auf der Spur. 
 
Franz Seewald war schon bei drei 
Krippenbüchern maßgeblich betei-
ligt: »Krippen in Telfs«, Band 1, ge-
meinsam mit Ferdinand Reitmaier 
und Hans Aichberger, herausgege-
ben 2015, »Krippen in Telfs«, Band 
2, gemeinsam mit Ferdinand Reit-
maier und Hansjörg Hofer, heraus-
gegeben 2019 und »Tiroler Krip-
penschätze. Oberinntal und Seiten-
täler«, gemeinsam mit Hansjörg 
Hofer, herausgegeben 2023. „Jede 
Krippe ist anders und es gibt so 
viele Besonderheiten und Kleinode 
in den Tiroler Stuben, das müssen 

wir einfach für die Nachwelt erhal-
ten“, geben sich Franz Seewald und 
Hansjörg Hofer akribisch ihrer fo-
tografischen und dokumentari-
schen Sammelleidenschaft der 
Krippen in Privathaushalten und 
Kirchen hin.  
Dabei war Franz Seewald selbst ei-
gentlich ein »spätberufener Krip-
peler«: „Ich habe 1984 meine erste 
eigene Krippe gebaut. Vorher war 
ich zwar Krippeleschaugn, aber 
erst mit dem Krippenberg im Haus 
(Anm. 2,7 m lang und 1,3 m tief) 
wurde die Krippenleidenschaft so 
richtig entfacht.“ In der Folge wur-
de mit anderen fachgesimpelt und 
tiefer in die Materie eingedrungen. 
„Vor allem hab´ ich den Glauben 
dazu, für mich ist eine Krippe an 
Weihnachten nicht mehr wegzu-
denken und viel wichtiger als der 
Christbaum“, erklärt Franz See-
wald, der neben seiner großen 
Krippe heuer auch eine etwas klei-

nere im Haushalt aufstellt. „Die 
zweite habe ich erst vor einem Jahr 
gemacht – mit Steinen und Natur-
materialien – und die erste habe ich 
fast ein Jahr lang umgebaut, Sa-
chen ersetzt und Neues ergänzt.“ 
Hansjörg Hofer wiederum wurde 
von Franz Seewald für den zweiten 
Band von »Krippen in Telfs« als 
Fotograf auserkoren und wurde so 
von ihm mit der Krippen-Leiden-
schaft »infiziert«. „Meine erste 
Krippe war in der Schule eine Aus-
schneidekrippe der Pfarre, erst viel 
später habe ich dann selbst eine 
Wandkrippe (Anm. teils auch als 
Schwammkrippe ausgeführt) ge-
baut, auf der man das alte Gast-
haus Munde sieht in Erinnerung 
daran, dass ich gegenüber im No-
aflhaus aufgewachsen bin.“  
Das sei übrigens auch bei den do-
kumentierten Krippen oft so, dass 
persönliche Details eingebaut wer-
den – „und die Vielfalt ist unend-
lich! Ob orientalische oder heimat-
liche Krippen, Baumschwamm-, 
Papier- oder Laternenkrippen, zu 
»schaugn« gibt´s da immer viel. 
Vor allem, weil die eingefleischten 
Krippeler ja auch die Szenarien än-
dern bzw. alle in ihrer Krippe dar-
stellen wollen: von der Verkündi-
gung über die Herbergsuche, die 
Geburt Christi, die Anbetung der 
Hirten, die Reiterei (Anm. die Drei-
könige auf dem Weg zum Kind), 
die Flucht nach Ägypten uvm.“ Auf 
Initiative von Franz Seewald ent-
stand auch die Weihnachtskrippe 
des Telfer Künstlers Prof. Heinrich 
Tilly 2014 zum Ausschneiden – 

„obwohl er es mehr mit der Fas-
nacht hatte als mit der Geburt Chri-
sti“, schmunzelt Franz Seewald. 
Die fast lebensgroße Weihnachts-
krippe mit diesem Motiv wurde zur 
Adventzeit bisher im »Kulturbo-
gen« der Kulturinitiative Hörten-
berg (KIH) im Telfer Untermarkt 
gezeigt, der nun der Baustelle wei-
chen musste, nun hat sie in der 
Heilig-Geist-Kirche »Herberge« 
gefunden.   
Das nächste Krippenprojekt bzw. 
Krippenbuch der zwei Autoren ist 
jedenfalls schon in Arbeit: In den 
nächsten Jahren sollen die Fasten-
krippen in Tirol (und teilweise auch 
in Süddeutschland, etwa in Mitten-
wald) sowie die Kalvarienberge 
dokumentiert werden. 
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Die Krippe als »Ganzjahresthema« 

Hansjörg Hofer (l.) und Franz Seewald bei der Tilly-Krippe 
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Was erwartet DICH? 
• das wunderschöne Ambiente eines Chalets 
• feinstes Yin Yoga & eine Atemmeditation für alle Levels 
• spannende & ganzheitliche Impulsvorträge: 
„Eine gesunde & vitale Ernährung für  
bewusste Frauen “ A. Kirchmair 
„Im Rhythmus der Hormone.“  
C. Gföller 
„Eine transformierende  
Meditaion & sanfte Auf- 
stellungsarbeit mit unseren  
Generationen.“ M. Haller 
• köstlicher BIO Brunch von 
Frucht & Wurzel in den  
Pausen B. Berger 
• kleiner & feiner Marktplatz  
mit Produkten aus der Natur 
E. König (Barzahlung)  
Begrenzte TeilnehmerInnen Anzahl. 
Anmeldung & Informationen: 
Silvia Schmid, www.yogavielfalt.tirol,  
schmid.silvia@gmx.at, 0676 4458822 
 
Eintrittspreis: 112 EUR  
(Geschenksgutschein möglich.)  
inkl. Yogazubehör, Brunch uvm. 

Die Veranstaltung findet im Chalet im 1. Stock, Greenvieh statt.  
Kostenlose Parkplätze vorhanden.

Von Frauen für Frauen!Sonntag, 16. Februar 2025 – 8.30 - ca. 14 Uhr
www.yogavielfalt.tirol

terminser vice

 
 

TELFS: 14-17 Uhr, Noaflhaus: 
Ausstellung »In d'Fasnacht spi-
neisln« geöffnet, bis zum Nazein-
graben am 4.3.2025 jeweils Do 
14-17 Uhr, Fr 17-20 Uhr und Sa 
9-12 Uhr geöffnet. 
 
WILDERMIEMING: 16 Uhr: 
Adventmarkt am Gerhardhof. 
 

 
TELFS: 17 Uhr, Rathaussaal: 
Musical »Scrooge«, Informatio-
nen: www.scrooge-telfs.at.  
 
INZING: Kirchplatz: Advent-
markt mit den Inzinger Vereinen, 
18.00 Uhr: Weihnachtslieder der 
Volksschulklasse 4a auf der Bühne. 
 
STAMS: 19 Uhr, Stiftsbasilika:  
Weihnachtskonzert »Weihnachten 
im Stift« – Musik von Heinrich 
Schütz und Michael Praetorius 

mit dem Ensemble VocalCube 
und Organist Elias Praxmarer. 
 

 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
klosterkirche: Monatlicher Seg-
nungsgottesdienst des Charisma-
tikschen Gebetskreises Telfs (jeden 
3. Sa im Monat). 
 
TELFS: 17 Uhr, Rathaussaal: 
Musical »Scrooge«, Informatio-
nen: www.scrooge-telfs.at.  
 
FLAURLING: Kultursaal: Ad-
ventfenster der Jungmusik Flaur-
ling mit Konzert. 
 
INZING: Kirchplatz: Advent-
markt mit den Inzinger Vereinen, 
18.00 Uhr: Anklöpfler vom Män-
nerchor Friedrichslinde vor der 
Pfarrkirche. 
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Weihnachtsausstellung. 
 
PFAFFENHOFEN: ab 16 Uhr, 
Festplatz: 3. Weihnachtsstand’l, 
veranstaltet von den Jungbauern 
und der Landjugend. 
 
POLLING: ab 16 Uhr, Vereins-
haus: Adventmarkt mit Christ-
kindleinzug um 17 Uhr, musikali-
sche Umrahmung mit den jungen 
Taktstürmern, der Stimm-Bar und 
den Pollinger Anklöpflern. 

SILZ: 19 Uhr, Pfarrkirche: Kon-
zert »Rat Bat Blue«, veranstaltet 
vom Kulturausschuss der Gemein-
de. 
 
STAMS: 19 Uhr, Basilika Stift 
Stams:  »Weihnachten im Stift« – 
Musik von Heinrich Schütz und 
Michael Praetorius mit Stiftsorga-
nist Elias Praxmarer und dem Vo-
kalensemble Vocal Cube mit Ge-
sangs-Solisten und Bläserquartett. 
 
STAMS: 19.30 Uhr, Kirchplatz: 
Weihnachtstandl der Jungbauern / 
Landjugend. 
 
WILDERMIEMING: 18-22 
Uhr, Bergdoktorhaus: Adventfens-
ter Landjugend / Jungbauern Wil-
dermieming. 
 

 
TELFS: 17 Uhr, Rathaussaal: 
Musical »Scrooge«, Informatio-
nen: www.scrooge-telfs.at.  
 
HATTING: 18-22 Uhr: Bläser-
gruppen der Musikkapelle verbrei-
ten weihnachtliche Stimmung an 
verschiedenen Spielorten im Dorf 
bzw. am Hattinger Berg, z.B. vor 
dem Widum.   
 
MIEMING: ab 14 Uhr, Rund-
wanderweg: »Musik im Weih-
nachtswald« mit Punsch und 
Krapfen mit der Musikkapelle 
Mieming. 

 19          dezember          do

 20          dezember          fr

 21          dezember          sa

 22          dezember          so

Kursangebot VHS TELFS
 

 

Jänner 2024:  Fr 10.1. • Discofox 
Fortgeschr. Sa 18.1. • Male deinen 
eigenen Manga-Charakter • Malen 
nach Bob Ross® Mi 29.1. • Indische 
Küche  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.

MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Weihnachtsausstellung. 
 
OBSTEIG: 9.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Adventmesse mit dem Chor 
Stimmquadrat. 
 
RIETZ: Gemeindesaal: Weih-
nachtsfeier Senioren und Pensio-
nisten. 
 
SILZ: 17 Uhr, Christbaumweg im 
Silzer Pirchet, Treffpunkt Park-
platz: »Der Lichtbaum«, Laternen 
oder Taschenlampen mitnehmen. 
 
STAMS: 10 Uhr, Bücherei: 
Weihnachtsbasteln und Postkarten 
schreiben. 
 

 
HATTING: 17-20 Uhr: Schul-
hof: Die Feuerwehrjugend verteilt 
das Friedenslicht 2024. 
 
INZING: 17 Uhr, Gerätehaus 
der Feuerwehr: Friedenslichtakti-
on der Jugendgruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Inzing. 
 
POLLING: 17-20 Uhr, Dorf-
platz und 18-20 Uhr, Ginzeleitka-
pelle Pollingberg: Die Feuerwehr 
verteilt das Friedenslicht. 
 
RIETZ: 16-20 Uhr, Feuerwehr-
halle: »Weihnachtshoangert« und 
Abholung Friedenslicht mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Rietz.  
 
WILDERMIEMING: 9-12 
Uhr, Bücherei: Weihnachtsbasteln 
für Kinder. 
 
WILDERMIEMING: 17.45-
18.30 Uhr, Gemeindevorplatz: 
Weihnachtsblasen der MK. 
 

 
FLAURLING: Vormittag: Bas-
teln mit Kindern, veranstaltet von 
den Jungbauern, beim Feuerwehr-
haus kann man bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr das Friedenslicht 
holen, um 17.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Krippenandacht mit Christkindl-
einzug, um 22 Uhr Christmette.  
 
INZING: 16.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Kinderandacht. 

 23          dezember         mo

 24          dezember          di
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MÖTZ: 16 Uhr, Pfarrkiche: Fa-
miliengottesdienst. 
 
OBERHOFEN: ab 7 Uhr, Frie-
denslichtaustragung im Gemein-
degebiet, Abholung ab 8 Uhr bei 
der Feuerwehrhalle möglich. 
 
POLLING: 14-16.15 Uhr, Ver-
einshaus: Weihnachtsfilm »Niko 2 
– Kleines Rentier, großer Held«, 
veranstaltet von »inser Dorf Pol-
ling« und 17 Uhr, Pfarrkirche: 
Kinderweihnacht der Pfarre sowie 
22 Uhr, Pfarrkirche: Christmette. 
 
RIETZ: 10-14 Uhr, Feuerwehr-
halle: Abholung Friedenslicht bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Rietz. 
 
RIETZ: 10-16 Uhr, Kinderbe-
treuung von und mit den Jung-
bauern und der Landjugend und 
um 17 Uhr, Pfarrkirche: Kinder-
mette mit Friedenslichtvergabe 
(Pfarre und FF Rietz) sowie 23 
Uhr, Pfarrkirche: Christmette.  
 
STAMS: ab 9 Uhr, Feuerwehrhal-

le: Verteilung Friedenslicht der 
Freiwilligen Feuerwehr. 
 
STAMS: 17 Uhr, Pfarrkirche: Fa-
milien-Weihnacht mit dem Kin-
derchor und Krippenspiel und 
22.30 Uhr, Basilika Stift Stams: 
Christmette mit dem Kirchenchor, 
Solisten und Orchester. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziska-
nerkloster: Gebetskreistreffen des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
PETTNAU: 8.45 Uhr, Kirche 
Oberpettnau: Weihnachtsmesse 
mit der Bläsergruppe der MK. 
 
STAMS: 9.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Christtag-Messe mit dem 
Kirchenchor, Solisten, Orchester. 
 

TELFS: 10 Uhr,  Rathaussaal: 
Stefani-Sitzung bzw. Hauptver-
sammlung zum Telfer Schleicher-
laufen 2025.  

 
TELFS: 15-17 Uhr, Hanffeldweg 
(Sozial- und Gesundheitsspren-
gel): Trauercafé der Hospizbewe-
gung Telfs u. Umgebung geöffnet. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Weihnachtskon-
zert der Blaskapelle Simerinka.  
 

 
FLAURLING: ab 13 Uhr, FC 
Kantine: Vorsilvesterparty mit 
Dartturnier. 
 
HATTING: 21 Uhr, Foyer Ge-
meindesaal: 80-er Vor-Silvester-
party 2024 / 2025, veranstaltet 
von der Musikkapelle Hatting. 
 

 
WILDERMIEMING: Ge-
meindegebiet: Silvesterspielen der 
Musikkapelle Wildermieming. 
 

SILZ: 18-22 Uhr, Eisarena: Eis-
disco, veranstaltet von den Eis-
hockey Altherren Silz. 

 
FLAURLING: Neujahrsblasen 
der Musikkapelle Bahnhof / Berg. 
 
OBERHOFEN: 10 Uhr, Ge-
meindegebiet: Neujahrseinblasen 
der Musikkapelle.  
 

 
FLAURLING: Neujahrsblasen 
der Musikkapelle Dorf. 
 
OBERHOFEN: 10 Uhr, Ge-
meindegebiet: Neujahrseinblasen 
der Musikkapelle.  
 
RIETZ: Neujahrsspiel der MK.  
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h) 
Weitere Informationen und An-
meldung: www.roteskreuz.at.  
 
TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
Neujahrskonzert der Musikkapelle 
Inzing unter Leitung von Kapell-
meister Franz Eller.  

Fortsetzung auf S. 34 

 25           dezember         mi

 26          dezember          do

 27          dezember          fr

   1              jänner            mi

 31          dezember          di

 30          dezember         mo

 29          dezember         so

 28          dezember          sa

  4              jänner             sa
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NEUJAHRSKONZERT 
 Musikkapelle INZING  
Rathaussaal Telfs 
Samstag, 4. Jänner 2025 
19.30 Uhr  
Im Programm:  
• Tancredi • O mio babbino caro 
• Kaiserin Sissi Marsch  • Donauwalzer … 

Musikalische Leitung: Kpm. Franz Eller

TATORT: AUDIOVERSUM – 
wo der Besuch zum Kriminalfall wird  

Spuren sichern, Fasern analysie-
ren, DNA vergleichen oder ein 
Phantombild erstellen – im  
AUDIOVERSUM Science Center 
in Innsbruck ermitteln Besucher-
Innen aktuell selbst in einem  
Kriminalfall.   
Die Sonderausstellung „TATORT: 
AUDIOVERSUM“ bietet die be-
sondere Gelegenheit, das spannen-
de Feld der kriminalistischen und 
forensischen Ermittlungsarbeit 
kennenzulernen. Die Ausstellung 
umfasst 21 Mitmach- und Infosta-
tionen, in deren Zentrum ein Tat-
ort steht, der den BesucherInnen 
als Ausgangspunkt für eigene Er-
mittlungen zum Tatbestand eines 
Kunstdiebstahls dient. Mit einem 

Ermittlungsblatt zur Hand gilt es, 
von Fingerabdrücken über Zeu-
genaussagen bis hin zu DNA-Ana-
lysen und vielen weiteren Spuren 
das gesamte Beweismaterial zu ei-
nem fiktiven Fall zu sammeln. Das 
richtige Ergebnis ergibt den Na-
men der Täterin oder des Täters. 
Neugierig geworden?   

 
AUDIOVERSUM Science Center 
Wilhelm-Greil-Straße 23,  
6020 Innsbruck, Tel. +43 5 778899 
office@audioversum.at 
www.audioversum.at  
 
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag: von 10 bis 18 Uhr, Mon-
tag Ruhetag ANZEIGE 
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Fortsetzung von S. 33 
 

TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
Neujahrskonzert des PANergy 
steelorchestra, Kartenvorverkauf 
in der Landesmusikschule Telfs. 
 
RIETZ: Sternsingeraktion der 
Pfarre Rietz (auch am 6.1.).  
 

 
TELFS: 19 Uhr, Wasserbühel-
Parkplatz: Nazausgraben.  
 
INZING: ab 9 Uhr, Pfarrkirche: 
Nach der Hl. Messe beginnt die 
Sternsingeraktion.   
 
MÖTZ: 9.30 Uhr, Pfarrkiche: 
Familiengottesdienst. 
 
PETTNAU: 8.45 Uhr, Pfarrkir-
che Leiblfing: Dreikönigsmesse 
mit der Bläsergruppe der Musik-
kapelle. 
 

 
PETTNAU: 9-11 Uhr, EG der 
Gemeinde: Windelzwergetreffen. 
 
RIETZ: 17 Uhr: Patrozinium 
Pfarrkirche zum Hl. Valentin.  
 

 
FLAURLING: 14 Uhr, Saal 
Schönblick: Seniorenhoangart.  
 
HATTING: 14-17 Uhr, Wi-
dum: Hoangartstubn. 
 

 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Foyer 
Kultursaal: Seniorentreffen.  
 

 
TELFS: 15-18 Uhr, Thöni Indus-
triebetriebe / Technisches Gymna-
sium: Tag der offenen Tür 2025. 
 
TELFS: 15-16.30 Uhr, Noaflsaal: 
Kinderworkshop im Rahmen der 
Fasnachtsausstellung, Anmeldung 
Kulturabteilung per E-Mail unter: 
kultur@telfs.gv.at oder telefo-
nisch: 05262/ 69611340 und 18-
19 Uhr: Kuratorinnenführung. 
 
TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
»Sunne-Fest« und Musibanda mit 
Gotl-Trommeln. 
 
TELFS: 20 Uhr, Fußgängerzone: 
Öffentliche Schleicherprobe. 
 

 
TELFS: Telfer Schleicherlaufen 
2025: ab 13 Uhr: Esel-Einführen 
(Bären & Exoten). 
 
INZING: 13 und 14 Uhr, Pfarr-
kirche: Musikalisches Krippele-
schaugn – zwei Kurzkonzerte mit 
der Chorgemeinschaft Inigazingo 
 
SILZ: 19 Uhr, Neujahrskonzert, 
veranstaltet vom Kulturausschuss 
der Gemeinde Silz. 
 

 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Familienmesse. 
 
MIEMING: ab 8.45 Uhr, Ge-
meinde: Nach der Messe in der 
Pfarrkirche Untermieming wird 
zum Neujahrsempfang im Ge-
meindesaal und zum Tag der offe-
nen Tür in die neuen Räumlich-
keiten der Gemeinde geladen. 

  11             jänner             sa

 10             jänner             fr

  9              jänner            do

  8              jänner            mi

  7              jänner             di

  6              jänner            mo

 12             jänner             so

  5              jänner             so
19.30 Uhr, Gemeindesaal: Neu-
jahrskonzert 2025 mit Walzer-
klang. 
 

FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treff.  
 
HATTING: 9-11 Uhr, Kinder-
garten Untergeschoss: Wuzltreff. 
 

TELFS: 19 Uhr, harry’s home: 
ARTforum Telfs: Martin Krulis 
»Artur Nikodem Film« von Daniel 
Pöhacker. 
 

 
TELFS: 19-20.30 Uhr, Puite / 
Am Fuchsbühel - Jugendzentrum 
Fuchsbau: Sprachtreff Deutsch 
ohne Anmeldung für interessierte 
BürgerInnen mit Migrationshin-
tergrund (ab ca. 16 Jahren) – ein-
fach vorbeikommen! 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Hotel Munde: 

Öffentliche Schleicherprobe und 
abends Gamswurstsessen Herolde. 
 
FLAURLING: Schützenheim: 
Preisverteilung Jahreswertung. 
 

 
TELFS: ab 13 Uhr, bei Familie 
Gapp: Telfer Schleicherlaufen 
2025: Nagel-Einschlogn. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Bease Buam Festl, eine »grandige 
Nacht« mit Show-Einlagen, Musik 
und mehr.  
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Gasthof 
Stiegl Untermieming: Oberlandler 
Volksmusikstammtisch mit der 
Einladung zum offenen Singen, 
Tanzen und Musizieren, Eintritt: 
frei, Reservierung empfohlen (Tel. 
05264/5280). 
 

INZING: Sebastiani-Bittgang 
und Huttlerlaffn: 12.30 Uhr Start 
Bittgang von der Kirche nach Hat-

 18             jänner             sa

 17             jänner             fr

 15             jänner            mi

 20             jänner            mo

 13             jänner            mo

 14             jänner             di
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ting, dort kurze Andacht und 
Rückweg nach Inzing, 14.30 Uhr 
Hl. Messe in Inzing, der Bittgang 
nach Hatting und die Messe en-
den mit dem Einschnellen der Fas-
nacht durch die Goaßlschneller. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Gasthof Lehen: 
Öffentliche Schleicherprobe. 
 
INZING: 19 Uhr, Mittelschule: 
»Gemüsepflanzen selbst vorzie-
hen«, Kurs der ES Inzing. 
 

OBSTEIG: 9.15-10.45 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung.  
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, EG der 
Gemeinde: Windelzwergetreffen. 
 

 
TELFS: 18 Uhr: Voglerfest. 
 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Foyer 
Kultursaal: Seniorentreffen.  
 

 
TELFS: 15-16.30 Uhr, Noaflsaal: 
Kinderworkshop im Rahmen der 

Fasnachtsausstellung, Anmeldung 
bei der Kulturabteilung der 
Marktgemeinde per E-Mail unter: 
kultur@telfs.gv.at oder telefo-
nisch: 05262/ 69611340. 
 
TELFS/MÖSERN: 20 Uhr, 
Friedensglocke: Öffentliche 
Schleicherprobe. 
 
PETTNAU: 23 Uhr, nach der 
Christmette: Turmblasen der Blä-
sergruppe der Musikkapelle.  
 

 

TELFS: 14 Uhr, Telfer Schlei-
cherlaufen 2025: Viechertaf. 
 
SILZ: 20 Uhr, Jugendheim: Sche-
xenball, veranstaltet von den Eis-
hockey Altherren Silz. 
 

 
TELFS: 14 Uhr, Inntalcenter: 
Generalprobe der Schleicher für 
das Schleicherlaufen. 
 
STAMS: 9.30 Uhr, Don Bosco 
Haus: Familiengottesdienst. 
 

 26             jänner             so

 25             jänner             sa

 24             jänner             fr

 23             jänner            do
 21             jänner             di

Tiroler Sternenhimmel strahlt wieder am Birkenberg

Neujahrskonzert der Musikapelle Inzing 

Am 21. Dezember 2024 findet in der 2. 
Auflage der Benefizabend zur Spen-
denaktion »Tiroler Sternenhimmel« 
unter freiem Himmel am Birkenberg 
in Telfs statt (insgesamt bereits zum 10. 
Mal), bei dem heimische KünstlerIn-
nen gemeinsam für den guten Zweck 
auftreten. 
Alle Spenden, die an diesem Abend bei 
der ca. einstündigen Veranstaltung einge-
hen, werden zu 100 % an das »Netzwerk 
Tirol hilft« weitergegeben, das rasch und 
unbürokratisch TirolerInnen in Not 
hilft. Die Veranstaltung beginnt am 21. 
12. 2024 um 18.00, das Programm be-

ginnt (bei jeder Witterung) vor der Kir-
che am Birkenberg um 18.30 Uhr. Park-
möglichkeit bei der Tennisanlage Birken-
berg. „Vielleicht können wir ja den Spen-
denrekord von 2023 (mit 129.00 Euro) 
heuer noch wieder toppen?“, wünscht 
sich Initiator KR Arthur Thöni.   
Am Foto rechts  in freudiger Erwartung 
zahlreicher BesucherInnen und Spenden: 
v.r. Alt-LH Günther Platter (»Netzwerk 
Tirol hilft«-Gründer), Toni Knittel (Bluat-
schink), KR Arthur Thöni (Initiator Tiro-
ler Sternenhimmel)  und Margit Knittel, 
nicht am Bild:  Moderator Hubert Trenk-
walder (Die Trenkwalder).

Wie bereits im Jahr 2023 möchte 
die Musikkapelle Inzing mit ih-
rem Neujahrskonzert das neue 
Jahr musikalisch einläuten. Zu 
diesem festlichen Anlass laden 
die MusikantInnen alle Freunde 
der Musikkapelle am Samstag, 
4. Jänner 2025, um 19.30 Uhr in 
den Rathaussaal Telfs ein. 
Kapellmeister Franz Eller hat ei-
nen großen musikalischen Bogen 
gespannt, der von klassischer Mu-
sik über bekannte Liedmelodien 
bis zu modernen Rhythmen 
reicht. Nach der festlichen Eröff-
nung mit dem »Kaiserin Sissi 
Marsch« von Timo Dellweg und 
»Tancredi« von Gioacchino Rossi-
ni darf auch Modernes nicht feh-
len. Mit »Udo Jürgens live« geden-
ken die MusikantInnen rund um 
Kapellmeister Franz Eller dem 10. 
Todestag des bekannten Sängers. 
Auch der berühmte Komponist 

James Last ist vor 10 Jahren ver-
storben. Dies würdigen die Musi-
kantInnen mit seiner berühmten 
Melodie »Morgens um sieben«. 
Wie schon seit Jahren kommt bei 
dem Konzert der Musikkapelle In-
zing auch der Gesang nicht zu 
kurz. Mit den Klassikern »O mio 
babbino caro« von Giacomo Puc-

cini oder »Dein ist mein ganzes 
Herz« von Franz Lehar möchten 
die MusikantInnen ihr Publikum 
gerne verzaubern. Kapellmeister 
Franz Eller hat mit »Lass Musik in 
dein Herz« eine neue Polka ge-
schrieben, die auch mit Gesang 
aufgeführt wird.  Schluss- und Hö-
hepunkt wird – wie könnte es bei 

einem Neujahrskonzert anders sein 
– der »Donauwalzer« von Johann 
Strauß Sohn sein, ein Werk, das für 
eine Blasmusikkapelle eine beson-
dere Herausforderung darstellt.  
Die Inzinger Musikanten unter der 
organisatorischen Leitung von Ob-
frau Verena Wild freuen sich auf 
zahlreichen Besuch! 
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Kürzlich versammelten sich eini-
ge Interessierte im Gemeindesaal 
in Rietz, um gemeinsam mit dem 
neuen Ortschronisten Dietmar 
Heiß auf Spurensuche ins alte 
Rietz zu gehen. 
Dietmar Heiß stellte dabei die 
Originalurkunde CXVI_3 aus 
dem Jahr 1264 vor, wo der Ortsna-
me »Riets« erstmals erwähnt wird. 
Sie wurde für den Vortrag eigens 
aus dem Archiv von Stift Stams ge-
holt, in Zukunft soll eine Repro-
duktion der Urkunde in der Ge-
meinde Rietz öffentlich ausgestellt 
werden. 

  urkunde im fokus in rietz

 vom metall zum klang – mit viel begeisterung!
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  obsteiger christbaum strahlt in innsbruck

  neues wohnprojekt für inzing

Eine 13 Meter hohe und 38 Jah-
re alte Fichte aus Obsteig wurde 
kurz vor dem ersten Adventwo-
chenende am Landhausplatz fei-
erlich erleuchtet. 
Traditionell begleiten Landes-
hauptmann Anton Mattle sowie 
Landtagspräsidentin Sonja Ledl-
Rossmann gemeinsam mit den 
BürgermeisterInnen der Her-
kunftsgemeinden des Christ-
baums die Feierlichkeiten – heuer 
ist dies der Bürgermeister von 
Obsteig, Erich Mirth. Der Baum, 
der auf dem Grund von Karl Kno-
flach gewachsen ist und seinen 
Weg von Obsteig nach Innsbruck 

fand, wird bis nach Weihnachten 
und die Tage im neuen Jahr als 
leuchtendes Symbol für Frieden 
und Zusammenhalt dienen. Eine 
Gemeindedelegation aus Obsteig 
begleitet die Präsentation des 
Weihnachtsbaumes mit Musik- 
und Tanzeinlagen – die Musikka-
pelle Obsteig, der Trachtenverein 
Obsteig sowie ein Kinderchor der 
Volksschule Obsteig sorgen für 
weihnachtliche Stimmung.  
Am Foto rechts: Erich Mirth, Bür-
germeister von Obsteig, LTPin Son-
ja Ledl-Rossmann und LH Anton 
Mattle (v.l.) ließen die Fichte ge-
meinsam erstrahlen 

Ende November wurde mit dem 
Spatenstich der symbolische 
Startschuss für das neue Wohn-
projekt »Das Dreikant« in In-
zing gesetzt.  
In den kommenden 1,5 Jahren 
entsteht hier eine moderne und 
nachhaltige Wohnanlage, die 
nicht nur das Ortsbild sichtbar 
aufwerten wird, sondern auch 32 
hochwertige Wohneinheiten in 
drei einzelnen barrierefrei zugäng-
lichen Baukörpern bietet (darun-
ter 9 wohnbaugeförderte und 23 
freifinanzierte Einheiten). Die 
Fertigstellung ist für Sommer 
2026 geplant. Das Gemeinschafts-
projekt von „DS Wohnprojekte“ 
und „Kraft:Werk Architektur“ 
setzt dabei auf Nachhaltigkeit und 
innovative Wohnkonzepte. Die 

Anlage wird durch ihre hochwerti-
ge Architektur harmonisch ins 
Ortsbild eingefügt und trägt zur 
weiteren Entwicklung von Inzing 
bei. Der Spatenstich wurde von 
Vertretern der Bauträger, der aus-
führenden Firmen, der Bank sowie 
der Gemeinde Inzing begleitet 
(Foto links). „Das ‚Dreikant‘ stellt 
eine klare Aufwertung für unsere 
Gemeinde dar. Mit dem Abriss der 
alten Halle schaffen wir Raum für 
zukunftsorientiertes und anspre-
chendes Wohnen im Zentrum von 
Inzing“, betonte Bgm. Josef Walch 
beim Spatenstich.  
Am Foto v.l. Michael Fritz, Peter 
Draxl, Bgm. Josef Walch, Erich 
Pommer, Matthias Fritz, David 
Scheiber, Simon Thurner, Manfred 
Scheiber, Thomas Thurner

Mit dem FutureLab »Vom Metall 
zum Klang« hat der Verein CU-
BIC in Zusammenarbeit mit den 
beiden Künstlern Bernhard 
Witsch „Rostbaron“ und dem 
Multimediakünstler Harry 
Triendl ein weiteres kreatives Ju-
gendprojekt in Telfs umgesetzt. 
Ein Gruppe von sieben Jugendli-
chen aus dem Raum Telfs bis Imst 
konnten über einen Zeitraum von 
vier Wochen das Kunsthandwerk 
Metall kennenlernen, selbst ihre 
eigenen Klangkunstwerke aus Me-

tall bauen, diese am Ende verto-
nen und so zu Leben erwachen las-
sen. Die TeilnehmerInnen wurden 
von der eigenen Ideenfindung bis 
zum fertigen Klangkunstwerk von 
den beiden Künstlern begleitet, sie 
konnten dabei in die Prozesse der 
Metallverarbeitung und Musik-
produktion eintauchen, selbst 
schweißen, biegen und stanzen, 
die Kunstwerke selbst vertonen 
und Musik produzieren. 
Alle weiteren Projekte findet man 
auf www.cubic-online.eu 
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  weihnachtsausstellung im kunstwerkraum mieming

  weinverkostung für den guten zweck

  staatsmeister aus pfaffenhofen

Ende November wurde bei einer Vernissage 
im Mesnerhaus in Untermieming die Aus-
stellung mit  dem Titel »klein aber fein« er-
öffnet. 
Bei der letzten Ausstellung im Jahr präsentieren 
sich die Mitglieder des Kunst-Werk-Raums mit 
kompakten Werken. Mit dabei waren unter an-
deren Maria Dörrer-Metnitzer, Petra Dorner, 
Sabine Schwarz, Manfred Cepus, Guggi Wall-
nöfer und viele mehr.  

1 Die Ausstellung ist noch bis 22. Dezember 2024 
geöffnet, jeweils Sa und So von 15-19 Uhr 2 Worte 
zur Ausstellung: „Kunst ist ein Muskel, der trai-
niert werden muss…“ von Kunst-Werk-Raum 
Obfrau Eva-Maria Huter 3 Musik zur Ausstel-
lung bzw. zur Vernissage von Schwiegersohn Pablo 
Maximilian Zaunschirm am Cello 4 Maria 
Thurnwalder und Musik-Kabarettist Markus 
Linder 5 V.l. Ina Luttinger, Andreas Eberl und 
Anna Maria Achatz (vor ihrem Bild) 

Für Marius Spiegel aus Pfaffen-
hofen ging eine aufregende Sai-
son im Motorrad-Trial zu Ende – 
er holte den Staatsmeistertitel. 

Marius konnte alle Wertungsren-
nen in der Staatsmeisterschaft (Ju-
gend) am Stockerl abschließen 
und sich mit sechs 1. Plätzen und 
drei 2. Plätzen bereits vorzeitig den 
Staatsmeistertitel mit großem Vor-
sprung sichern. Der 14-Jährige 
nimmt, seit er 4 Jahre alt ist, sehr 
erfolgreich an diversen Bewerben 
teil, derzeit fährt er für das  Schick 
Racing Team. Auch für die kom-
mende Saison gibt es große Pläne, 
wie etwa die Teilnahme an Läufen 
für die Europameisterschaft. Für 
sein Training würde er gerne ein 
Stück Wald, Hang oder Wiese in 
der Region finden, zur Zeit muss 
er für das Wintertraining mehr-
mals die Woche nach Deutschland 
fahren. 
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Engagierte Menschen mit Herz 
und einer Vorliebe für einen 
guten Tropfen kamen kürzlich 

bei einer Charity Weinverkos-
tung im Inntalcenter zusam-
men.  
Organisiert wurde die Benefizver-
anstaltung vom Hilfsverein Telfer 
helfen Telfern (ThT), der Markt-
gemeinde Telfs und Herbert Föger 
(Eigentümer IC) in der »Telfer 
Weihnachsstube« im 1. Stock,  die 
seit dem ersten Adventwochenen-
de wieder geöffnet ist. Unter ande-
rem gibt‘s Mützen, Socken, den 
weitum bekannten Eierlikör sowie 
den begehrten Fasnachtskalender 

zum Telfer Schleicherlaufen 2025 
und vieles, vieles mehr.. Alle Ein-
nahmen kommen wieder ThT zu-
gute. Am Foto links: Inntalcenter-

Eigentümer Herbert Föger, ThT-
Kassierin Doris Schiller und ThT-
Obmann Bgm. Christian Härting 
(r.) 

1 2 3 4

5
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Die Villa Blanka hat sich in den letzten Jahren 
als ein Ausbildungszentrum etabliert, das na-
tionale und internationale Praxiseinsätze auf 
höchstem Niveau durchführt. Dies wurde er-
neut unter Beweis gestellt, als 12 unserer 
Schüler:innen aufgebrochen sind, um den 
Formel 1 Grand Prix in Mexiko City im legen-
dären Paddock Club kulinarisch zu betreuen. 
"Beim Formel 1 Grand Prix Mexiko City zu ar-
beiten, ist ein außerordentliches Erlebnis. Das 
vergisst man sein ganzes Leben nicht mehr", 
sind sich die SchülerInnen einig. 
Die renommierte Catering-Firma DO&CO, 
langjähriger Partner unserer Schule, bietet 
jungen Menschen die Möglichkeit, Einblicke in 
die Organisation und Abwicklung von Cate-
rings bei Großevents zu gewinnen. Diese 
wertvolle Erfahrung bildet eine solide Grund-
lage für ihre zukünftige berufliche Laufbahn. 
Für unsere Schülerinnen und Schüler war es 
eine einmalige Gelegenheit, dieses einzigarti-
ge Highlight zum Abschluss ihrer schulischen 
Karriere zu erleben. Neben der Arbeit blieb 
auch noch Zeit, die hochgelegene Hauptstadt 
Mexikos zu erkunden und den ein oder ande-
ren Taco oder Enchilada zu verkosten. 

Neben zahlreichen Einsätzen bei internationa-
len Top-Events wie dem Hahnenkammrennen, 
Skiweltmeisterschaften oder Olympischen 
Spielen stellen die diesjährigen Einsätze in 
Mexiko City und die Wettbewerbsteilnahme 
bei der Europameisterschaft der Tourismus-
schulen in Riga einen Höhepunkt für unsere 
Schule dar und unterstreichen unseren An-
spruch als eine der führenden Tourismus-
schulen Österreichs, auch deshalb, weil das 

teilnehmende Team drei Bronzemedaillen in 
Kochen, Weinservice und Hospitality-Ma-
nagement mit nach Hause brachte. 
Wir sind stolz auf unsere Maturant:innen, die 
bei diesen Events ihr Bestes gegeben haben. 
DO&CO hat bereits weitere Einsätze für unse-
re Schule zugesichert und unseren Schüler:in-
nen ein sehr positives Feedback von den Gäs-
ten und den verantwortlichen Teammitglie-
dern ausgestellt.

Villa Blanka beim Formel 1 Grand Prix  
in Mexiko City am Start
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AM 16.1.2025, 12.00 – 18.30 Uhr
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Familiäres Handwerk 
nach Maß mit Tradition 

Die Tischlerei Hafner in Silz wurde vor mehr 
als 60 Jahren von Paul Hafner als Ein-Mann-
Unternehmen gegründet. Mittlerweile führt 
dessen Enkel Florian Hafner bereits in 3. Ge-
neration das Familienunternehmen weiter. 
Die Produktpalette reicht von maßgetisch-
lerten Inneneinrichtungen und Möbeln über 
hochwertige Türen und Einbauküchen  bis 
zu behindertengerechten Möbeln. Klima-
schutz, Nachhaltigkeit und regionale Wert-
schöpfung liegen dem Team am Herzen. 
 
Ende 2020 hat Florian Hafner die Firma von 
seinem Vater Peter Hafner übernommen und 
leitet diese seither mit viel Elan und Fachwissen 
weiter. Laufend wird der Betrieb aktualisiert 
und Neuinvestitionen getätigt, um am Puls der 
Zeit zu bleiben. Die Grundlage sowie das Ka-
pital der Firma sind aber die motivierten Mit-
arbeiter, die mit viel Engagement ihr Know-
how und langjährige Erfahrungen einbringen. 

Tischlernachwuchs wird in der Tischlerei Haf-
ner großgeschrieben: Im Laufe der Jahre wur-
den schon 53 Lehrlinge ausgebildet, einige da-
von sind sogar bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand dem Betrieb treu geblieben.   
Ob Renovierung, Sanierung oder Neubau, 
die Tischlerei Hafner in Silz ist gerne Ihr An-
sprechpartner. Eine detaillierte Planung (auch 
in 3D), viel Zeit für die Kundenberatung, um 
die Wünsche und Vorstellungen umsetzen zu 
können, frei nach dem Motto „Geht nicht - 
gibt’s nicht“, ist die beste Basis, um aus Wohn-
träumen Wirklichkeit werden zu lassen.  
Qualitätsküchen, Schlafzimmer mit Ge-
sundheitsbetten, Schrankraumlösungen, 
Gästezimmer, Wohnzimmer, Türen diverser 
Art, Stuben und Badezimmermöbel gehören 
zu den häufigsten Aufgabengebieten der Tisch-
lerei Hafner. Aber auch für kleine Projekte wie 
eine Wohnwand, Eckbank oder eine kleine 
Garderobe nehmen sie sich gerne Zeit.  

„Außerdem liegen uns Klimaschutz und Nach-
haltigkeit sehr am Herzen, da können wir 
durch unsere hauseigene Produktion zur Re-
gionalität ohne lange Lieferwege beitragen“, er-
klärt Firmenchef und Geschäftsführer Florian 
Hafner. Auch Kunden aus der Gastronomie 
und Großkunden im öffentlichen Bereich bau-
en auf die Tischlerei Hafner. Hier werden etwa 
Feuerschutz- und Fluchttüren oder Möblie-
rung für Gastronomie- und Wellnessbereiche 
realisiert. „Wir freuen uns auf ein persönli-
ches Beratungsgespräch!“ 

Wir gratulieren zum Erfolg!

GmbH

6424 Silz, Simmeringstraße 4 
Telefon 05263 6383 

info@spenglerei.perwoeg.at 
www.spenglerei-perwoeg.at

GF Florian Hafner Präzision von Planung bis Umsetzung

Tischlerei Hafner GmbH 
6424 Silz, Dornachweg 32 

Telefon: 05263 / 6343 
Fax: 05263 / 6343 - 4 

info@tischlerei-hafner.at

www.tischlerei-hafner.at

Info auf

Holzarbeiten von elegant bis rustikal
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       UNS GEHTˇS 
UM SIE

Neuübernahme am HERD & PIZZAOFEN

6410 Telfs  
Hans-Liebherr-Straße 21a 

Tel. 05262 64342 
info@grillalmtelfs.at | www.grillalmtelfs.at 

 
Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag 9:00 – 22:00 Uhr  
(Küche bis 21 Uhr) 

Montag geschlossen 
 

JETZT RESERVIEREN

Mit 1. Oktober 2024 hat Aptullah Abali die Grillalm in Telfs über-
nommen – er will seine Gäste mit herzlichem Service und der perfek-
ten Mischung zwischen österreichischer Küche und internationalen 
Speisen begeistern.  
„Schon beim Pizzateig wird auf höchste Qualität geachtet, er darf erst 
nach zwei Tagen Ruhezeit in den Ofen“, erklärt der gelernte Bäcker, der 
schon viele Jahre in der Gastronomie und in Oberhofen bei PrimAs Er-
fahrungen für die Selbständigkeit sammelte. „Probieren Sie die frisch zu-
bereiteten Speisen von österreichischen Klassikern über knusprige Pizza 
Napoletana aus dem Holzofen bis hin zu orientalischen Gerichten wie 
Lahmacun und Pide – alles mit Liebe und hochwertigen, regionalen Zu-
taten gekocht“, verspricht Aptullah Abali, der den Familienbetrieb ge-
meinsam mit Geschäftsführerin Tochter Dilara und der Hilfe weiterer 
Familienmitglieder führt. Die Grillalm Telfs bietet sich ebenfalls für Ge-
burtstagsfeste, Jubiläen oder Firmen-(Weihnachts-)feiern an, auch die 
Arbeiter schauen gerne auf ein schmackhaftes Mittagsmenü vorbei.Fo
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  neue qualifikationen beim roten kreuz telfs 
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Mehrere KollegInnen des Ro-
ten Kreuzes Telfs haben in 
letzter Zeit Zusatzqualifika-
tionen erworben.  
Sara Haidlen hat die Prüfung 
zur Notfallsanitäterin erfolg-
reich gemeistert (am Foto rechts 
mit Bezirksstellenleiterin Sylvia 
Kranebitter), Pascal Schluifer 
und Marian Höfer (Foto unten 
rechts) haben die Prüfung zum 
Gruppenkommandanten er-
folgreich abgelegt.   „Wir wün-
schen den KollegInnen alles 
Gute für die damit verbunde-
nen zusätzlichen Verantwor-
tungs- und Aufgabenbereiche 
und freuen uns zudem über eine 
weitere erfolgreiche Blutspende-
aktion des Blutspendedienstes 
des Roten Kreuzes Tirol in Telfs. 
Knapp 250 spendenwillige Per-
sonen folgten dem Aufruf und 
schlussendlich konnten 221 
wertvolle Blutspenden gewon-
nen werden“, meint Rot-Kreuz 
GF Daniel Struggl.

Die SPÖ-Frauen setzen in Telfs 
ein Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen und veranstalteten An-
fang Dezember eine Mahnwache 
und Info-Veranstaltung zu »16 
Tage gegen Gewalt«. 
Jede dritte Frau in Österreich ist 
von Gewalt betroffen. Darauf ma-
chen die SPÖ-Frauen inmitten der 
»16 Tage gegen Gewalt« umso 

mehr aufmerksam – mit einer ei-
genen Kampagne und Aktionen in 
ganz Tirol. „27 Femizide und 39 
Mordversuche allein 2024 spre-
chen eine deutliche Sprache: 
Kaum ein Tag vergeht, ohne dass 
einer Frau in Österreich Gewalt 
angetan wird. Tirol ist hier – ge-
messen an rund 950 Betretungs- 
und Annäherungsverboten im 
Vorjahr – keine Ausnahme“, er-
klärt Sonja Föger-Kalchschmied 
als SPÖ-Frauenvorsitzende im Be-
zirk Innsbruck-Land, wo 2023 
über 160 Betretungs- und Annä-
herungsverbote ausgesprochen 
werden mussten, um Frauen und 
Kinder vor (weiterer) Gewalt zu 
schützen.  
Am Foto: Bei der Mahnwache in 
Telfs mit 27 Kerzen für jeden Femi-
zid im bisherigen Jahr: SPÖ-Telfs-
Vorsitzende Alexandra Lobenwein, 
Bezirksfrauenvorsitzende LA Sonja 
Föger- Kalchschmied, ihre Stellver-
treterin Heidi Reitstätter und SPÖ-
Regional-GF Karin Sommeregger  

  zeichen gegen die gewalt



Hut ab… 
… vor  Hausmeister Bernhard 
Huber für die rasche und 
spontane Hilfe und ebenfalls 
vor der Firma Braun für die 
nette Hilfe,  

meint Lisi Oberladstätter. 
 
Wollen auch Sie jemanden 
loben?  Schreiben Sie uns Ihr 
»Hut ab«: mo@meinmonat.at 
oder Tel. 05262 67491.

lob & dank

Herausragender Masterabschluss 
am MCI mit Würdigungspreis 
ausgezeichnet: Claudio Jäger 
aus Wildermieming, Bachelor- 
und Masterabsolvent des MCI, 
wurde für seine herausragenden 
Studienleistungen und seine ex-
zellente Masterarbeit mit dem 
mit 3.000 Euro dotierten Würdi-
gungspreis des Bundesministers 
für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung ausgezeichnet. Clau-

dio Jäger schloss den Bachelor in 
Mechatronik sowie den Master 
in Management, Communicati-
on & IT an der Unternehmeri-
schen Hochschule® a. In seiner 
Masterarbeit entwickelte er ein 
Konzept für ein Drohnennetz-
werk in Tirol, das zur Unterstüt-
zung der Patientenversorgung in 
Noteinsätzen dienen könnte. 
Am Foto: Preisträger Claudio Jä-
ger mit Peter Mirski (MCI, l.)

  staatspreis für wildermieminger
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Plonerweg 5 · 6424 Silz · T +43 5263 205 12 
info@ultimate-bau.at  ·  www.ultimate-bau.at

Der Bauträger ultimate bau mit Sitz in Silz 
konnte kürzlich ein weiteres Wohnprojekt 
in der Region abschließen:  Am Schöller-
weg in Inzing entstand eine heimeliges 
Wohnhaus. 
 
Sowohl die Planung als auch die komplette 
Abwicklung wurde von der ultimate bau 
gmbh durchgeführt. Bei sämtlichen Baumeis-
ter-, Trockenbau- und Außenanlagearbeiten 
wurde dabei das Augenmerk auf höchste Qua-
lität gelegt. 12 Eigentumswohnungen in Neu-
bau stehen nun in schönster Aussichtslage in 
der Gemeinde Inzing den zukünftigen Be-
wohnerInnen zur Verfügung, jede Einheit mit 
Garten oder Terrasse und zugeordneten Tief-
garagenplätzen sowie Kellerabteilen.  Auf drei 
Etagen und zwei Baukörpern kann – barriere-
frei erreichbar – Lebens- und Wohnqualität 
mit neuestem Wohnbaustandard (z.B. mit 

Energie von einer Photovoltaikanlage) genos-
sen werden.  Errichtet wurde das Gebäude in 
Massivbauweise (Stahlbeton- und Ziegelbau-
weise).  
 
Die nächsten Projekte von ultimate bau 
GmbH in der Region:  
• Wohnen in Nassereith 2 → Verkauf und Bau 
wurden bereits 2024 gestartet 
• Wohnen in Mötz 1 → hier entstehen 2025 
neun Einheiten  
 • 2025 – Wohnen in Haiming → hier werden 
17 Einheiten errichtet. Infos zu den Projek-
ten: Barbara Lechleitner 0650/98 05 332. 
„Wir sind ständig auf der Suche nach neuen 
Baugründen, um leistbares Wohnen errichten 
zu können.“ 
Außerdem erweitern wir gerne unser Team: 
Wir suchen Maurer/in, Schaler/in, Kranfah-
rer/in, … und selbstverständlich bilden wir 

auch Lehrlinge aus und freuen uns über jun-
ge, engagierte Menschen, die bei uns mitar-
beiten wollen. 
• Kontakt: ultimate bau gmbh,  
Tel. 05263-20512,  
E-Mail: info@ultimate-bau.at 
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NEUES WOHNEN  
am Schöllerweg in Inzing



Dorf 83 | 6152 Trins | T 05238 52499 
office@auer-steiner-wohnbau.gmbh  
www.auer-steiner-wohnbau.gmbh

Gartenwohnungen in Pfaffenhofen bezugsbereit
Hinter dem ehemaligen Gasthof Schwarzer 
Adler im Dorfzentrum von Pfaffenhofen 
entstand in den letzten Monaten ein beson-
deres Wohnbauprojekt. In sonniger Lage mit 
guter Aussicht errichtete die Firma Auer & 
Steiner Wohnbau GmbH ein Wohnprojekt 
mit neun Eigentumswohnungen in optima-
ler Westausrichtung. 
Das Projekt bietet im Erdgeschoss jeweils eine 
3- und eine 4-Zimmerwohnung sowie zwei 2-
Zimmerwohnungen mit großzügigen Terrassen 
und zugeordneten Gartenteilen. Im Oberge-
schoß befinden sich ebenso eine 3- und eine 4-
Zimmerwohnung sowie zwei 2-Zimmerwoh-
nungen mit entsprechenden Balkonen. Im 
Dachgeschoss wurde eine 4-Zimmerwohnung 
mit weitläufiger Terrasse errichtet.  
Im Untergeschoss ist jeder Wohnung ein eige-
nes Kellerabteil zugeordnet. Weiters hat jede 
Wohnung einen bzw. teilweise zwei oder drei 

Autoabstellplätze in der Tiefgarage. Hier stehen 
den BewohnerInnen außerdem noch ein Tech-
nikraum, ein Fahrrad- und Kinderwagenab-
stellraum sowie ein Müllsammelraum zur Ver-
fügung. Die Erschließung der Stockwerke er-
folgt über ein innenliegendes Stiegenhaus mit 

Lift. Die Energie für die Fußbodenheizung in 
den Wohnräumen wird über eine Luftwärme-
pumpe produziert, die Komfort-Wohnraum-
lüftung und der Wärme- und Schallschutz  ga-
rantieren zusätzlich einen hohen Standard 
beim Wohnraumklima.  
 

Fotos: Auer & Steiner Wohnbau, 
Sandrina Kopp/Immobilienmaklerin

Freude über das gelungene Wohnprojekt: V.l. Bmstr. DI 
Bernhard Auer, Immobilienmaklerin Sandrina Kopp, 
Bgm. Andreas Schmid und Bmstr. DI Christian Steiner

leute des monats

Aktiv wie eh und je 
und voller Tatkraft 
beging Maria Hellrigl 
kürzlich in Telfs ih-
ren 90. Geburtstag.  
Bürgermeister Christi-
an Härting kam zum 
Gratulieren, doch war 
das nur einer von meh-
reren Terminen, bei 
denen der Neunziger 
gefeiert wurde. Neben 

einer großen Familienfeier gab’s 
weitere Festivitäten mit FreundIn-
nen und ehemaligen Arbeitskolle-
gInnen. Bei der Familienfeier stell-
ten schon allein ihre Nachkom-
men der rüstigen Jubilarin einen 
Großteil der Gäste, kann sie doch 
auf ihre drei Kinder Bernhard, 
Christian und Renate sowie auf 
acht Enkel und neun Urenkel stolz 
sein! Beim Besuch des Bürgermeis-
ters, der im Namen der Gemeinde 

gratulierte, gab es viel Gesprächs-
stoff. Mit bewundernswertem Er-
innerungsvermögen erzählte Ma-
ria Hellrigl aus ihrem Leben, unter 
anderem, dass sie immer darauf 
bedacht gewesen sei, sich weiterzu-
bilden und zu lernen. So machte 
sie noch als Erwachsene die Aus-
bildung zur Schreibkraft und war 
dann von 1975 bis 1995 Direkti-
onssekretärin im Telfer Gymnasi-
um. Eine große Leidenschaft der 

  eine aktive neunzigerin in telfs
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  in hatting wurde angestoßen
Kürzlich konnte Edel-
traud Troppmair aus 
Hatting im Kreise ihrer 
Familie ihren 80. Ge-
burtstag feiern. 
Bgm. Dietmar Schöpf 
gratulierte der Jubilarin 
im Namen der Gemeinde 
Hatting sehr herzlich und 
überbrachte die besten 
Wünsche. Am Foto v.l.: 
Bgm. Dietmar Schöpf, 
Edeltraud Troppmair 
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Jubilarin war immer schon das 
Reisen, bei dem sie dieselbe Tat-
kraft und Unternehmungslust an 
den Tag legte wie in ihrem Alltags-
leben. Allein acht Mal (!) war sie in 
Australien. Zusammen mit dem 
Bürgermeister blätterte sie in den 
Fotoalben ihrer Reisen. Der stau-
nende Gemeindechef wünschte 
der reisefreudigen Jubilarin alles 
Gute und noch einige so aktive 
und erfüllte Jahre! 

Gruppe werden bei der »Viecher-
taf« von der Ärzteschaft auf ihre 
Tauglichkeit untersucht: Legendär 
war dabei das Untersuchungser-
gebnis, das Dr. Jentsch immer in 
seinem deutschen Dialekt verkün-
dete: „Die  Kröte is jesund«  – Fas-
nacht schau oba!“  
Auf diesem Wege dem Jubilar 
noch einmal herzliche Glückwün-
sche, meint der ehemalige Direk-
tor des Gymnasiums Telfs Ferdi-
nand Reitmaier.

Auch der ehemalige Direktor des 
Telfer Gymnasiums, Ferdinand 
Reitmaier, gratulierte gemeinsam 
mit ehemaligen Kolleginnen und 
Kollegen seiner ehemaligen Sekre-
tärin Maria Hellrigl  zum 90. Ge-
burtstag (Foto links).   
Außerdem wurde ein Geburtstags-
kind besucht, das ebenfalls im Tel-
fer Gymnasium sich viele Jahre um 
die SchülerInnen bemühte: Der 
ehemalige Facharzt für Kinder- 
und Jugendheilkunde MR Dr. 
Hans Jürgen Jentsch aus Telfs 
(am Foto rechts) konnte unlängst 
den 80. Geburtstag feiern. 
Der Jubilar war neben seiner kin-
derärztlichen Tätigkeit vom 17. 
Juni 1985 bis zu seinem schweren 
Unfall Schularzt am Gymnasium 
Telfs. Am 17. April 2009 war dem 
beliebten Arzt aufgrund seiner 
Verdienste der Titel »Medizinalrat« 
verliehen worden. Als begeisterter 
Fasnachtler war Dr. Jentsch Mit-
glied bei der großen Gruppe der 
»Schleicher«. Die Tiere dieser 

  geburtstagsbesuche in telfs

  we care eröffnet
kleinanzeigen

Deckenleuchte in per-
fektem Zustand zu 
verkaufen, ø ge-
schlossen 50 cm, ø 
geöffnet 70 cm, € 35,-  
Tel. 0660/3969889. 
 

NEUER Original verpack-
ter ATOMIC BACKLAND 
Tourenski 
in der 
Länge165 
cm inkl. 
neuen, ori-
ginal ver-
packten Aufstiegsfellen 
günstig abzugeben Euro 
439,- Tel. 0676/84657319.  

 
Verkaufe wenig gebrauchten 
 DYNAFIT DNA Carbon Touren-
schuh inkl. Palau 
Innenschuh gün-
stig (sehr leicht - 
975 Gramm), Gr.: 
42 2/3 bis 43, Soh-
lenlänge: 297 mm. 
€ 190,- Tel: 0676/84657319.  

Keine kalten Füße 
mehr! Zwei Paar 
Original Moon 
Boots® (wenig getra-
gen) zu verkaufen: 
Ein Paar »Avenue 
Fur« in Fell, Schwarz, 
Gr. 37 (für schmale 
Füße!) und ein paar 
»W.E. Monaco Felt«, 
Sand, Gr. 36, um je-
weils € 45,-.  
Zudem gut erhaltene 
Scarpa Euphoria 
Tourenschuhe für 
Damen, Grau, Gr. 
24,5 bzw. 38, € 55,-  
Tel. 0676/84657318. 

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet  

nur € 11,60 netto (5 Zeilen). 

Vergangenes Jahr hat Alexandra 
Welzenberger zusammen mit 
Christoph Kranebitter WECA-
RE Tirol gegründet. Nun hat die 
sozialpflegerische Schnittstelle, die 
im Gesundheits- und Sozialbe-
reich vermittelt und Netzwerke 
knüpft, neue Räumlichkeiten im 
Telfer Rot-Kreuz-Gebäude (2. 
Stock) bezogen. Mit vor Ort ist 
auch die Unternehmensberaterin, 
Fachvortragende und Business 
Coach Michaela Oesterlen. Ale-
xandra Welzenberger verfügt als 
Case-Managerin und Kulturan-
thropologin über einschlägige 

Ausbildungen und viel Erfahrung 
in der häuslichen Pflege, Beratung 
und Netzwerkarbeit. WECARE 
Tirol versteht sich als Alltags- und 
Entlassungsmanagement, das 
Leerstellen in der Tiroler Versor-
gungslandschaft füllt. In den Tel-
fer Büroräumen ist Platz für 
Coaching, Beratungen, Erstge-
spräche, Angehörigenschulungen 
und Netzwerktreffen sowie Prä-
ventionsveranstaltungen. 
Am Foto v.l.:  Bgm. Christian Här-
ting, Michaela Oesterlen, Alexandra 
Welzenberger, GR Larissa Pöschl 
und SGS-Obmann Hans Ortner 
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  vieles zu feiern in pfaffenhofen

Herta Margreiter konnte dieser 
Tage als älteste Pfaffenhoferin den 
96. Geburtstag feiern. Bürger-
meister Andreas Schmid besuchte 
sie im Altersheim am Telfer Wie-
senweg und überbrachte die bes-
ten Glückwünsche der Gemeinde. 
Außerdem konnte Bgm. Andreas 
Schmid einigen weiteren Pfaffen-
hofer GemeindebürgerInnen zum 

»Runden« und zum »Halbrun-
den« gratulieren: Rosmarie Mun-
genast zu ihrem 85. Geburtstag 
und Gudrun Wachter zu ihrem 
80. Geburtstag,  außerdem Vik-
tor Schulz zu seinem 90. Ge-
burtstag, Hermann Kratzer zu 
seinem 80. Geburtstag und  Hu-
bert Haas zu seinem 75. Ge-
burtstag. Er überbrachte im Na-

men der Gemeinde seine herzli-
chen Glückwünsche. 
Foto links unten: Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde konnten 
Bezirkshauptfrau-Stellvertreter 
Mag. Andrä Fankhauser (r.) und 
Bürgermeister Andreas Schmid 
(l.) den Ehepaaren Helmuth und 
Huberta Klotz und Erich und 
Anneliese Graf zur diamantenen 

Hochzeit herzlich gratulieren. 
Auch die »neuen Nachbarn« des 
Gemeindeamts Pfaffenhofen wur-
den herzlich begrüßt: Die zweite 
Baustufe der Wohnanlage fand 
statt und im Garten des ehemali-
gen Gasthofs Schwarzer Adler 
konnten noch rechtzeitig vor 
Weihnachten die Schlüssel über-
geben werden. Insgesamt wurden 

Herta Margreiter, 90 J. Rosmarie Mungenast, 85 J. Gudrun Wachter, 80 J. Viktor Schulz, 90 J. Hermann Kratzer, 80 J.

Helmuth u. Huberta Klotz (2.+3.v.l.), Anneliese  u. Erich Graf (3.+2.v.r.) Die BewohnerInnen der neuen Wohnanlage (ehem. Schwarzer Adler)
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 23. Jänner, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 13. Jänner 2025!

impressum

im zweiten Bauabschnitt neun Ei-
gentumswohnungen vom Bauträ-
ger Auer & Steiner errichtet. Im 
Rahmen einer persönlichen Einla-
dung zur Schlüsselübergabe konn-
te Bürgermeister Andreas Schmid 
die neuen BewohnerInnen der 
Wohnanlage in der Gemeinde 
Pfaffenhofen herzlich willkom-
men heißen.   

Hubert Haas, 75 J.

https://www.gannomat.at/Links/Jobs-Lehre_1.htm




